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Der Stand der Reparationshkriſe. 
Die belgiſche Regierung hat dem dentichen Ge⸗ 

ſandten in Brülfel eine Note überreicht, in der es heißt: 

Pach den Beitimmuugen der Entſcheidung der Ke⸗ 

paratlonskommiſſlon vom 91. Anguſt follte die deniſche 

Regiernun zur Ubbeckung der Fällinkelten vom 15, 

Nuhguſt und 14. September 1922 der belgilchen Regie⸗ 

rung dentſche chatzbonds anshänbigen, welche durch 

zwiſchen den beiden Regierungen zu vereinbarende 

Gorantlen ſicherneſtellt werden follten. Mangels einer 

Einigung ſollten die Mondé durch ein Golddepot ſicher⸗ 

geſtellt werden, das in einer der belgülchen Regierung 

genehmen Bank zu ſtellen wäre.— Sie Beſprechungen 

in Berlin über die von ber deulſchen Regierung bereit⸗ 

zuſtellenden Garantien hoben zu keinem Ergebnis ge⸗ 

führt. Dle belgiſche Regierung bittet die deutſche Ae⸗ 
gierung daher, ihr unverzüglich zwei deutſche Schatz⸗ 

bondo, zahlbar in Gold in einem Metrage von ſe fünfzig 

Millionen Goldmark, für die Fälligkeiten vom 15, 

Anguſt und 15. September zukommen zu laſſen und in 

der Belgiſchen Nationalbank hundert Millionen Gold⸗ 

mark als Sicherheit für dieſe beiden Bonds nieder⸗ 

zulegen. 
* 

Denulſchland hal ſeit ſeiner Riederlage alle tragiſchen 

Uind tragikomiſchen Miſeren eisdes zahlungeurfſahigen 

Schuldners durchmachen müſien. In diefem Angenblick 

befindet es ſich in der Lage eines Kavaliers, der eine 

verhältnismäßig unbedeukende Rechnung nicht bezah⸗ 

len baun,-weil ihm das dazu ertorderliche Kleingeld 

kehlt. 270 Milljionen Goldmark. Zablbar in ſeches Mo⸗ 

naten. Das iſt'an ſic ur ein gn⸗Millionen⸗Voll keine 

unerſchwingliche SZumme. Es brauchte nur leder ein 

blankes Fünſmarkſtück auf den Tiich zn legen, dann 

wäre der Beträg nicht nur gedeckt, ſondern ſogar nocth 

ein Ueberſchuß vorhanden. 

-Wenn nun die rechtzeitige Bezuhlung dieſes Be⸗ 

trages au den belgiſchen Glänbiger in Frage geftellt iſt, 

ſo daß aus dieſer Schmterigkeit eruſte Verwiklungen 

zu enlſtehen drohen, ſo zeigt das die Tieſe der deutſchen 

Erichöpfung und die Größe der eniſtandenen Verwüir⸗ 

rung. Es wäre denn, man wollte annehmen, die 

deuſſche Regierungtſei nicht von ernſtem Willen bofeelt 

und verichanze ſich hinter Rorwänden, um iich ihrer 

Zahlungspflicht zu entziehen. 

Eine ſolche Aunahme wäre aber direkt unſinnia und 

wahrhbeitswidriga. Zunächit haudelt es ſich bei den Ver- 

handlungen, um Neltzien. von dem der Meichstauzler 

des vaiſerrrichs, Herr v. Beihmunn, am 4. Angnſt tüut 

das Lerühmte Wort geſprochen hat, daß Deutſchland on 

ihm durch Nerletzung ſeiner Neutralität ein Kurecht 

begangen habe, das nuch dem Kriege wieder gutgemeacht 

werden utißſe. Es wärr ein Grad von Unnolitik, den 

man L. der deulſchen Regicrung nicht voransietken 

kann, wellte ſie ihren answärtiagen Gennern das 

Schlagwort in die Hände ſyielen, die MRegierung der 

Repüblieé meigere tich, ein meriprechen au erſüllen, dasd 

jelbit bie Regierurg des Kaiferrviches ohnue üußeren 

Zwangſabgegeben habe 

Zum szweiten Et die belgiſche Forderung das lente 

Stiick Eriſiünngspolitik vor der geplauten großen 

Jinenztoncrenz, von der mau eine vnerngünftige Rege⸗ 

lung der internationalen Verichuldung und ihren 

Kernſtückes, des dentſchen Reparationsproblomé, er⸗ 

holft. Die denſſche Regierunß hat das allerarößtte In⸗ 

kereiße daran, ihr Schiff durch die Klippen der belgiſchen 

Merhandlungen in freieres Fahrwaſſer zu ſteuern. Sie 

hat das allergröükte Intereſſe daran, eine weitere Ver⸗ 

ichlechterung des Markkurſes zu verhindern, die aus 

dem Stocken dieſer Verhandlungen broht und die Not 

es tichen Staatsweſens welter ſteigern müßte. 

Aursum, mürde die deutſche Regierung nicht alle ihre 

Krite aufbieten, um gerade dleſe Verhandlungen zu 

lein pofitiven Abſchluß zu bringen, ſy mühßte ſie 

uvon Blindheit geſchlagen ſein. Nur ein Narr 

ein Böslwilliger wird ihr gerade in dieſem Fall 

ichlrchlen Willen zumuten können.“ 

Mun wurde geſtern auch die von uns wiedergege⸗ 

benr Meidung verbreitet, daß Belgien die ſoſortige 

Hahlnuß der Anguſt⸗- und Septemberraten von Deutſch⸗ 

lund nerlungt habe. Eigenartig iſt es aber, daß der 

land verlangt habe. Inzwiſchen iſt der deutſchen Re⸗ 

gierung auch die diesbezügliche obengenannte belgiſche 

Mote zugegaugen. Mit der Beantwortung dieſer Note 

   

  

        
   

  

  

   
   

    

  

     

  
his an andever Stolle Wer die. Frage eutſchleden iſt.   

Publikationsorgan der Freien Gewerhſchaften 

Der Schwerpunkt der Verthaudlungen liegt augen⸗ 
blicklich in Naris. Dort hat geſtern der deutſche Ber⸗ 
treter Staatsſekretär Bergmann Einzelbeſprechungen 
mit den belgiſchen Delegterten de la Croix unb Bemel⸗ 
mans, ſowie mit den Vertretern Frankreichs, Eng⸗ 
landa und Italiens in ber Reparationskommiſſton. In 
dieſen Beſprechungen, die als Fortlezung der dentſch⸗ 
belgiſchen Berhandlungen in Gegenwart der Vertreter 
Frankreichs, Englands und Italiens zu betrachten 
ünd, wurde eine ganze Reihe von LVöfungsmöbg⸗ 
lichteiten durchgeſprochen, Eiue Verſtändigung 
umrde bis jetzt nicht erzielt, doch wird die Lage in unter⸗ 

richteten Kreiſen relativ oplimiſtiſch beurteilt. Man 
betont, daß alle Betetliaten antrichtig beſtrebt ſelen, zu 
einer Einigung zu gelangen. 

E 

Die geleiſteten Ansgleichszahlungen. 

Ron dem am Freitag källigen Betrag non an Mil · 
lionen Golbmarl für die Ausgleichszahlungen hat die 
deitiſche Regterung bereltt ein Viertel bezahlt, Die 

übermorgen fälligen 30 Millionen werden infolge in⸗ 
zwiſchen getroffener anderer aßnahmen rechtzeitig 
nuſgebracht werden konnen. 

  

Die Finanzhilfe für Oeſterreich. 
Der üſterreichiſche Bundeskanzler Seipel, der ſich zu 

Beninn der Völkerbundsverhandlungen in Genk auf⸗ 
hielt, iſt nach Wien zurückgekehrt, um die öiterreichiſchen 

Marteien über dak Ergebnis der Genſer Verbandlun⸗ 
nen zu inſormieren. Nach einer Meldung des „Berl. 

Tagebl.“ jit in Genf unter kranzöſiſcher Vermitiluug 
ein Lompromiß gefunden morden, das vor allem den 

Vorug beſttzt. nicht yjo ſehr politiſchen als vielmehr 

wirklich finanziellen Charakter zu tranen. Danach ſind 

die Schweiz, Itallen und Pugoklawien 

bercit, Deutich⸗Leſterreich zunächſt einen KHredit zu 

gewähren, deßen Höhe mit gehn, von anderer 

Seite nit üünſfzehn Müilfionentcnhallſcher Pinnd 

angegtven wird. Die wichtigüe Sicherbeit wird in der 

Schaffünug einer internatijonalen Finanz⸗ 

kontrolle beſtehen, die van den kreditgewähreuden 

Staaten ausgeübt werden wird. Darüber, ob dieſer 

Finanskontrylle auch eine inzernationale Gen⸗ 

darmerie beideerdnet werden würd, gehen die Mit⸗ 

teilnugen aus idor. ſcheint, daß bieſe Gen⸗ 

dayrmerie in ve durch Schaltlung eines 

Erekutt'vorgans für die Rinanzkonkrolle eingeichmug⸗ 
gelf werden foll. 

    

  

Sowjetamtliches Dementi des Selbſtmordes 
Timofejews. 

Die Berliner Sowietbytſchaft bat, wie der Oſt⸗ 

Erpreß eriährt, autihre Anfrage nach ein-r Boſtätigung 

der Nachricht vum Selbſtmorde des ſoztalrevolutionä⸗ 

ren Rührers Timofejem aub Moskan von der Staat⸗ 

lichen Welitiichen Verwaltnun idie ehemallge Tſchela) 

die Autwort erhalteu, dan fämtliche verurteilten Mit⸗ 

alieder des Zentralkomitees der Sozialrevolutipnären 

Parteh am Lebeu feien. 

Diele Mitteilung, welche den Selbſtmordverluch 

unerwähnt läßt, Fndet ihre Beſtätigung dadurch, daß 

die Auslandävertretung der Sozialrevolntionären 

Partet aus Moskau erfährt, der Selbſtmordverkuch 

Timofejews habe Gerllchten zufolge keinen tödlichen 

Ausgang gehabt: das Gerücht habe ſich indeſſen wegen 

der ſtrengen Klolterung der Gefangenen nicht nach · 

prüfen laſſen. 

  

Ein nationoler Räuberhauptmann. 
Das Münchener „Volksgericht“ verurteilte den 

Hauptmann Römer vom Bund „Oberlan d* au 

fünf Monaten Gefängnis wegen Anreizung zu Ver⸗ 

brechen. Römer hatte, um der leeren Kaſſe des Frei · 

korpü „Oberland“ aufzubellen, einige Bundesmitglie⸗ 

der unfgefordert, ein Antomobil mit Ansländern au 

überkallen und bie Infaſſen zu berauben. Der Aubrede 

Römers, daß er ſeine Leute nur habe „prüfen“ wollen, 

ſchenkte das Geriat auf Grund der Zeugenausſagen 

keinen Glauben. Der Bund „Oberland“ iit⸗-dem bay⸗ 

eriſchen — Ordnungsblock angeſchloiſ 
Herr Rümer, deſſen Namk anch mit früheren, Ge⸗ 

walttätigkeiten der Oberländer verknüpft ißt, ſcheint 

eine Max Hölz verwandte Natur zu ſein. Aber 

   

dürſie die beutſche Regterung nbor woßkRoch-warten, Hölz Sunrde zui Lebenusläuglichem Zuchthaus xů ch Un,H wohl meih warten, Höts üierde 3ii LeSEen-SäAäsgüe M- 

verurteilt. Römer erbielt nur fünf Monate Gefängnis. 

Donnerstag, den 14. September 1922 

  

Tae Die v — 2 
Anenn,03l. Arbeltenarhi , Meürprgeanhigen 
vos beſ, Lariſ, 35 U. Pei Wiede ů 228 

answürte 35,— Nabatt. 
Annahme biu ümhür.— Paſtſcheccht DOanzig 294, 
Ervebliken: in Sosbas, 8 — Luiesben 3990. 

     

13. Jahrgang 

Das iſt ein gewaltiger Kontraſt, ſelbſt wenn man in 
Vetracht zieht, daß Romers Verbrechen nicht zur Aus⸗ 
führung gelangte. Denn immerhin bätte Römer nach 
dem t 49 a St. G.W. mit Geſängnis bis zu fünf Zahren 
beſtraft werden künnen. Aber gewiſſen Hütern der 
bürgerlichen Ordnung iſt dieie nicht viel wert, ſobald 
lie von reaktionärer Seite geſtört wird, 

  

Mohamedaniſche Forderungen an England. 
Einer Londoner Meldung zufolge werden die tür⸗ 

kiſchen Slege von den Mohammedanern gan; Indiens 

geſeiert. Mohammedoniiche Mitglieder des ſudiſchen 

Staatsrata und der gelengebenden Veriammlung haben 

ein Telegrammean Lloyd George und den Bisekönig 

gelanbt, in dem ſie dringend erſuchen, die augenblick⸗ 

liche Gelegenheit dagn au benutzen, um eine Vereivi⸗ 

aung zwlichen dem britiichen Reich und der mohamme⸗ 

daniſchen Welt zuſtande zu bringen. Sle hielten es für 
welentlich, daß Thrazien einlchlleklſch Adrianovel, 

Konſtantinopel und den Meerengen dem ätürklichen 

Reiche zurürkerſtattet werde. 

—— 

Die Tragödie Griechenlands. 
Imn Kahre 192 nahnt Gricchenland all erke der Batkan⸗ 

mächte den Hamaf gegen dir türkücht Lurhertichaft auf. 
Ä niichen Aumaniamus, deßen RMe⸗ 

präbentanten sin ud neden Gpeile nnd Schiber 
verder Und. Wieland, Svoland Baten und Sbellen wa⸗ 
ren, wulit die Bewegung in Europa mit Begetſterung be⸗ 

arüt. Man fah tu deu Bewohnern (rtechenlands die Nach⸗ 

komtien der alten Hellenen und erwartete von kem Frel⸗ 
beitstampf einen neuen „Aricchiichen Früntina“. Tle Kum-⸗ 

vnthien lür den Reuhrtlrn s aingen ſua weit, baß ſich die 

Reihen der grirchſchen Korpa mit Freimillinen aus Pentich⸗ 
land uud England füllten, und nichi die übalen Elemente 

waren es, die aut den artetbiichen Schlachtleldern ihren Ted. 

janden. 

  

     

    

    

    

Plan hat die Krätte Grircentands überichäst, Awar gecn 
lang die Befreinng vom türktichen Joch, aber die innere Be⸗ 

freiana wollle nicht recht von katten gehen; was an innerer“ 

Lieuibanarbeit geleinet wurde, blieb in den Autängen ſtecken. 

und Griechenlauk in uichi Ler Kulinrträgter deworden, den 

man in dem erſten Jahrschnt der Begethertua in Uhm ſehen 

zu können holfte. Wenn das io In, ſo in daran nich' um 

nerinaſten, Teil ein Mverſvannter Nationalbe 

arit'f ſchuld, der die ariechiſchen Staatsmönner von vorn⸗ 

berein nach Zielen gareiſen Ueh, die dem lungen Staaisweſen 

um ſo weniger anhanden, als es vergaß, ſeine Kraſt den in⸗ 

neren Kujvaben zuznmenden. Die Staatsfinanzen gerleten 

kald in Unerdnung, Außere Anletben lleten es in Abbängig⸗ 

keiten geraten, die für die iunert Eutwlcklung aul die Dauer 

nicht ſegenbringend ſein konnten, und die Wirtſchaktspolitit 

war zeitweile von einer Kurzlichtiakelt, die nicht nur den 

Urvieſt der eurorälſchen Mächte, ſondern auc den Spott dber 

Witiblätter herausforderte. — — 
Auf dem außenpolitiſcen Programm Griechenlands ſiand. 

ſchon im Jahre 1822 der Sot, daß „alle Bewohner der Tür⸗ 

kel, weiche an Zeſus Shriſtus glaubten, in bie belleniſche Na⸗ 

tion eindegrtieen kint“. Hier klingt zum erſtenmal dte Sehn⸗ 

ſucht nach dem Beſts Ktleinallens burch, bler zum erlteumal 

wird das.-Siel augebentet, das die Polllik Griechenlands lelt⸗ 

her immer wirder maſinebend beeinflußt bat: Konftan; 

tinsvel, ů 

Im Jahre 1912 trat ber Balkanband, dem Bulgc- 

rlen, Serblen, Montencero und Wriechenland angebörten, 

den Entſchelbungskries gegen die Tüetet an. Wenn lich das 

  

Verhälinis zwiſchen den Balkenſtaaten und der Eürket auch 

ſchon vorber aufgelackert batte, ſo beſtanden doch noch immer 

Abbängigkeiten, wie ſie ſtür, ſelbtänbige Nattonen auf bir 

Doner nicht tragbar find. Oie führende Macht lm Balkau- 

bund war Bulagarien. Ohne bie oßfermutim Haltunn 

der bulgarlichen Trurpen wären dle Slege über das türki⸗ 

ſche Heer nicht denkbar geweſen. Griechen land ſüürte 

ſeine Ttuppen nur zögernd in den Kampi. 

garien nach beendelem Krieg ſür ſich Oſtthrosten als Ans⸗ 

gang zum üägäiſchen Meer ſurderte, Proteſtierte Griechen- 

land dagegen, das Kriegsjeuer kläckerte uon neuem empor. 

und die ehemaligen Verbündeten Griechenlaud, Serbien und 

Montenegro (und weiter als neucingreifende Macht Nunlä⸗ 

nien) Aberſtelen Bulgarten, das ſetne letzten Kröſte beretis 

im Kampf gegen die-Türtet vexauspabt batte. Es won für 

Griechenland ein leichtes, ſeine Kräfte längas der ibrailſchen 

Küſte vorzuſchlehen, und in Aihen ſah man bereits 

jungen Konſtänifn an der „Spitze ſeiner Truppen in Kon⸗ 

Miantinupel einziehen. 

Der Traum Griechenlands ging nichk in Erlüllung⸗ GS 

gelang den Großmächten, rechtzeitig abzublaſen, aber Grie⸗ 

chenland trug aus dem Streit Immer noch den Löwenanteil 

Aanan:-ein. Teil-Albanlens. Mazedonlen und Kbrazien wur⸗ 

den. ihm zugeiprochen. Das war ein Machl⸗ Und. 

  

  

  

  

  

Als aber Bul⸗ 

  

  
   

    

   

  

   

   

 



  

   G, Var bemLetunllaterlſchen Bebhrints ded arlechlſchen begrugen auf baß herstohte die bevurkebende Wieder⸗ wuchs, und die Kurgelehrten, Gilbenlültraten, Richtbalg. 
Nylkes, Las heute meut weniger hark „ ais im Altertum, vereiniaung der beiden ſoztalbemokratiſchen Parielen. rebner un KWerbaukaufrechten ſonten endlich mit threm hollauf genügt älte, zuenn eine Ausbehnung darſtber hin⸗ Mon der Erwügung musgebend, dak Me Erbaltung der polittechen Ain- rülauben Schluß machen, als mären wie ſvꝛ auß traucem Aum unkrt rorächlicben Vroaramm ſeter srtech⸗Repnbitk die Grundlaae für die Gerwirklichung „hrer Jiele lalimiſchen Replerunns-, Varlaments⸗ und Verwotungg, 

ſchen Reglermua gehörtt, ſov lieat dem wieder fener üher⸗ bildet, vearphken ſte alle neiepitchen Moßknabmen, die aur Er- männer nutr von der Konlunktur bochhetrasene Saltler. cite Mafienallemns tuarunbe, der dar Haupiccmwicht auf baltuna Unlerey oltstava beſchloſſen worden ſind, und geſellen und GewerffchaftsLontorihen! et 
int Mundehnung hach ſten krat, opne bin geſunden Ulic bebanern, daß das Weſek aum Schuß der Republſt teint Die Ueberbeblichkett un guphfichttgteit, die Leenverach· ſchärfere Faſfung erbalten hat, die dem Mißbrauch mi den tende Schneidiakeit als Wetbode im pollttiſchen Kumpf wol, 

angebtich bargerkichen Rechten der Btamteu und den unver-ken wir ein beinichnationales Privſieg lein, laſſen. Die 

kür die luneren Aöglichkehten zu beühatten. Unt mirder ka⸗ 
men den ariettilſchen Wünſchen äntzere Ereianiſſe entaegen. 5 e 
Tef Friche von Säpree, der das Schickfaf der Türkeln antwortliben reakktonären und autifemitiſchen Trelberelen Deuiſchnatlonolen baben immer noch nichtn gelernt und noch kem Wyitrten belicgein ſolltr, brachte ibnen bie Aninnerdals de“ Meichs,, Stnais- und Kommunalbeherden noch wollen arunbittelich nichts kernen, es fehlt thaen unſcheinend Mrlhnt cüul das ehiet von Swörna in Kleinaklen ein. wirtfamer en Slel ſeven konnte. ů jedt Elaſttsttät, und ſo mirt ſich niemand wundern, Daß-lch Wüch einmal fieten ißm Lanbtehhr vühne welenilſche araſi⸗ Die Tatlache, dan meürtach hervorragende Mepublitoner öteſe Rartet, die nur vom Reinſagen lebt, allmühlich um 
aulltennunnen an. Wenn ihm Krnſtantünopel auch weller eiaem naffonallſlſchen Morbuetinbel um Opler gclallen f ſedes PDafeinsrecht bringt.“ * 
mrehfhaften Liteh, io funnteers doch ſetzt von àwet Leilen find und daß die nnttynal-beliche wiſrtſche ropananda in den Dieſe Cinſiwt kommt ein bitchen fral, Uns will ſcheinen, dit Makteumenannen. Aiehürden ihrt Brutltutte hat, erfordert latkrattige Weätu⸗ als ob auch dir Mitaliedichaft der Deutſchen Bolkspartel 

— Aoer heat endlid Lriate kleh, bah das Kusbebnuaae, malhnabmen unb, wirklame Uuſklßrung der Staaigdiener- Purch bie kollen Tretbereten ibrer-in diefer Hinſicht ben pPtedarſut der veuter Griewenlands in kttinem Gerhältate ſchaft im Antetenr der Meynbitt, zu welcher Arbeit alle [Drutſchnationalen gleichkommenden Preſfe vom Schlage der 
un der inntrru Kralt dee Londes ueht Wil dem Manbar Vartrigtneſten nachbrüclicht aufgekordert werden. — Dir „Danziatr Neueſten Nachrichten“ bereits ſo verbetzt M, daß 

iederneretniohns der foslaldemokratiſchen Rarteten bildet Pman ſchwer die nötige Einſicht in dieſe Köofe hineinsekom⸗⸗ „nbtr Lttbrna batte Hrtechenland die Molle des Creiutent à ů 
Unelonde grarn die kemulihliche Ooneſitlon übernehmen fbie üärtue Eäult lür bie Slcherung ber Revnblſt. Die Smen wird. ů‚ 
hüſlüſcu, Prott eiutaer Sirne vermachten Rle arlechilchen Me⸗deulliche Mevublit über alles! ů 

ven Ven Vaunond demals nicht au pbr;rev Macdtdem auch »erichlebene Reamtenkranen belnrochen Die meuen Poſtgebühren. ihthuiiettüippent den ů ü‚ ued heuit Praphät en biand dos iseichent der Entente fwerden waren, luhrte Fraus arnger in leſner Echluhrrde Der Neichsrat ſtimmté am Dienstag den vom eult dem Nerluh cints gansen Herres, mit einer aus, Raß vbon Ler Mieberperemigung der ſoztaldemokrati⸗ 
wrlicten Jerrütfuna der NAünansef und mit elnet chen Partrien auch eine welentliche Etärkung der fozlaliitt⸗ MReichsvoftbeirat beſchloßenen Crhöhungen der 

n. die den Tüten gunhen⸗ichen Benmtenichalt zu erwarten ſet. Arüger bob ßercor.Voſttariſe zu. Danach wird u. a. ab 1,Oktober der 
bedrobt kacun man in Lon-Taß bie EMialdemofroiliche BVortet zi Per gemerfichhlilichen einfache Rernbriefes Mt., die Poſtkarte im Fernverkehr 

V „ rr ümbertalitchen Traumt raut kes 2 B. K. und K. T. K. eine Stellung nicht ein- „ K 
Vaun tann man es verhehen, daß der vetane, doh ct ober, ſedenſaua zu einem Kampfe der ben i Mk. koſten. Eln 3⸗Kilogramm-Vaket wird in der 
Watarn ien mendet Kiürgendé trin es viden Münden anarbörenden Parteigenatlen aracheinander]Nahzone 30 Mk., in der Fernzone 80 Mk, an Koſten be⸗ 

Fragpdic Wylechentand in Erichet⸗ Limt krmmten dürtle und nach dem klot ausaetprochenen tragen. Die urſprünglich vorgeſchlagene Erhöhung der 
Ser Linkte KW. W! Saigen hRei Verirttet b N nicht kon ü v é ber Amrertaltémus ü. der hie Rotter en dei Vertretet beider Richtngen aum mien kommen Zeltungsgebithren iſt vom Minlſterlum ſelbſt zurttck⸗ 
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SGrEn verkinbry! tfui vas „geln lin Aunern des vanbes ainef werdt. 
WPfarn nezogen worden. Die Verpackung der gettungen hat B* M-i „Aeicn Stue datf man alerbtnas nichtepti⸗ 85 e b rggeen] „Terror in der deutſchnatlonalen Partel. ossceug Hee , e, ereee e aer 

ö tu. PerAmürrtallemus der Sroßmachle, ber Per Lvandesausſchuß der Peutſchnatlonaler Volkspartet erpackungszwang fällt weg. Der Höchſtbetrag für 
Poſtanwetſungen wurde auf hauh Mk. erhöht, wofür Mrüte nar ben Man des Aüharundes gekührt hat, lert in fin Kaden hatte am porletzten Synntan beichlynen, den Ab⸗ 

iärctiithe g d: bart. ü e en Sev⸗Pnsie, Dr. üterdeg autanforbern, jein Manbat als das Porto 20 Mk. betrügt. Ein Anslanbsbrief bis zum 
Unterſuchung der Wreuel. edbir andekvotktzender der Peuiſchnatipnalen Aylkspartel in ů ů inen., die Kriechen ecgen dit Ry. Kaden und lein Reichstagsmander nieberzulegen. Dr. Pü. Gewicht von 20 Gramm wird 20 Mk. koſten. Der Min⸗ 
hlange bie Jnreriatzhlen Auzu,ringer verötlentlicht nunmehr in der volkävarteilichen deſtbetrag für ein Ertstelegramm iſt auf 30, für ein 
Machtanlyrüche durch ein merich.grll, einen Oftenen Brief an den 2. vandednorſihenden erntelegramm auf 5h Mk. feſtgeſetzt. Die Fernſprech 

ermatzerrt Srrlaßzen eudzusleichen! der Deutſchnativnalen Volksvertet Badens, Oberlirchenrat Debn, ahr fahrẽ ine G. Wobrmnd 5 85 115 . 
T. Mever. Er entipricht in dleſem Britf dem bekannten nebühren erfahrén eine Erhböbung zu den Friedens⸗ 
Nerlangen der badiſchen Partelleltuna, bat den Landekvor-preilen von insgefamt 600 Prozent. 
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Beamtentagung. ar ——— lebnt es ſedech ab, auch ein Reichstaas Reichspoſtminiſter Giesberts nahm nach der 2 ů mundat zit atlern. & M ‚ 
Tut &rr SbT. hielt in Kerlin ge⸗ In der Kraründung ſeines Nerhaltens lagt Püringer, Ple iich vor adlem auf e Ver einiach ung bes     

Mertretern der tusialbcmokraiiicken daß die Aulturderung der dadiſchen Prannilatian aufl Ber. x 
eint awelzänne Attatunn ak. Dieuer Cintinse, aurndzuſubren lit und ſeine rein lachliche Poſt beirte bes beuog. u. a. betonte er, daß, tros 

g Süurrch ür D Tehe, cines Kreut. deüen Opierer geworden z., Pisber nur mit innluten Seß Sectrun wen u bie 20 Meiliarden Aen Mebai. ber Ler Süct. Tie Teborte, in flertleken Anlnrten von der Kerliner Patteileitung beant⸗Feh ay 5 20 Milliarde He de 
Weſck des Acnmtentumt uin wörden i, während es dle Leriiter annändine Poſt beſtehen bleibt. Die Leiſtungen der Poſt für das 

üünene uii Sneilrectsiranr be, abtehnte. der Sinniotigteir Raum zu gehen. Kum eitungäweſen ſtänden in gäar keinem Nerhältnis zu 
Cteuedenen Asönberungen und Scted lant Düringer: „Luenn eine Vartei nicht moehr oder Bezahlung. Wenn er aber trobdem anf d. Er⸗ Aeber die Entwedlelunsviel Sektüktit weeirngen kann und mill, mie vun mir geu] föhung der Zeitungsgebühren verzichtet habe, ſo des⸗ veterterte Vatlenbersg. Aack anütbt wurbr, wenn lir tbren Mimti⸗dern nicht Tentfrei⸗ halb, weil er es für ünmöglich erachte, die in Nol be⸗ det DIi 0 ‚ „ 0 * üch eine zründtiche und hawb, vtitund lelbhändlar Meinunusätzukrruna ge⸗ ſindliche Preſſe mir erhöhten Gebühren zu belaſten. Der uhrtt zur Kunahme einer Ent,Haitet, i bewein lie hamtt nur tühtt ünnere Unllcher⸗ Merſ Ibeſtand ſei inzwiſchen Langi M 0 dmit große ert wird: beuUu*D & Gr. Weine Musfübrungen kehen inPerlonalbeſtand lei inswiſchen kangſam un ar shfte 
ErVAVemeutums auf sktent. tkeinem einzigen Bunkte im Widerſprnch zu dem Partel- Schwierigleiten verriugerl worden. Uebersähli⸗ 
Mabrung der durcd die Keichkmocramm, im Wegentell, ich bin den kiürr die Wründung der nes Perſonal ſoll auch in Zukunft noch an andere 
ürmortenen Archte ber RKeamten Vartet als eine Sammelvartei maßge zenden Grundlätzen [Nerwaltungen abgegeben werden, wobei vor allen Din⸗ 

Mrocluna er in der Relbs:uen, gcblieben, mährend der Terron tv einleltigergen die 10 000 bis 17 000 Beantte in Frage kommen, die 
»tamten gewäßtleinelen Rerriniaungs-Achtuün bie Vattet umzugefalten wertucht.“ aus den abgetretenen Gebieten übernoammen us eines galtnensrecte mi Sclich * worden ülnd. Die Vereinfachung ſoll unter Mitwirkung 

antve Sicaeiara den Mrarnensesbsli. Ter zur Deutichen Roikäpartet ttrergelretene Abgrurd⸗der Beamtenſchaft und des zu dieſem Zweele eingeſetz⸗ 
talwechts ind unter veionderer urte Tr. Türinget bat lich der Meichatagsbraktiun der ten Reichstagsausſchuſſes vor ſich gehen. nauseillichen Wirtfchaftsentmillung, Tentitben KoltNrarttei angetcheken 
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zunn ker pvolizuctden Reamren vor⸗ ů 
ö Der deuiſch⸗litauiſche Memellandbund hat bei der 

lerner die noriahrlae Ent⸗ Späte Einſicht Boꝛichafterkonferenz in Naris beantragt, bei der zu er⸗ 
enbeiraté ut acwertipattläthen wurtenden Abſtimmung im Memelgebiet auch die 

  

ů un ernem macten Auttkel, der galeſcham eis voluiſcher außerhalb des Memellandes wouhnenden Memelländer an!“ eint aewertialtlicht rtien zur Wanslmannwoche (ü. dedandelr der als abſtimmungsberechtigt anzuerkennen. Aänrten, üintimmis Rürdr fol, Nenerel uichen Aylksvartet, Bumann, in der 8 ů Mü „Schiehiichen Natienalsettung“ unter andertm auch dit „Nein⸗ Der frühere franzöſiſche Miniſter Herriot, ject Bür⸗ 
Die lane⸗Politit“ det Deutichnattonalen. germeiſter von Lnon, traf am Mittwoch nachmittag auſ 

iundie Reaeatenichafi „In det Nachnart ordenilichen Uuiverſtläts“ der Durchreiſe nach Rußland in Berlin ein. Wie ver⸗ 
bremüer, eigte lautet, wird Herriot am Donnerstag vormittag dem 

teis Tuibhna des Relchabtamtentetters berPzüeithketen und 32 
Tetten des Reiches vettammelten Beamten ich Krit CEber! m Ergen⸗ I Reichskauzler Dr. Wirth einen Beſuch abſtatten-⸗ 

tit die Geunken in aßlen Be⸗ 

    

   

    

  

      

     
    

    

   

  

    

  

meinſamen Herausgabe eines Buches vereinigt wer⸗ 
Sei. Wouz drulichen Sch sliern häben u. a. Betifrägs ge⸗ 
Itefert: Hermann Bahr, Hermann Helle, Hugo v. Hoflmanns⸗ 
thal, Pans Heinz Ewers, Bernbard Kellermann, Heinrich 
Mann, Aljons Uetzold, Arthur Swnikler, Naul Zech, Stetan 
Zweig; von bedentenden Auslandern u. a. Heunrt Marbußie, 

Augend. Der Wabriel Velel, Camlür Fiomarbon, Auguſte Forel, Anatvole 
aut die Lrperlicht Welund⸗ Aranec, nnt Bamiun, Srima Lagrrlif. Mandaleine Marr⸗ 
leider urch immer viel zu Wilßretz hpd, Romatu Rolland, Aſrael Zangwill, Wals⸗ 

vi ichüwacht Eie Widethanddkraßt wurthn. Mit mertbollen Kunſtbeilogen kind vertreten: Hans 
ten, veruriacht Leber⸗, Nieren, Dalnichet. Kertbe Bienz, Albert Gos, Käte Kollwit, Käte e. und Oerglerben Warer Ans elfegiekben. Aber in Slähaufen uud Strinlen, Das Buch gelangt vorerſt in 

üens demickten Wanc tadꝛat de; Alenehe, Küuteee kranzühßticher, engliſcher und tpaniſcher Snrache zur 
Ertraich⸗ Ert ö Ansgabr. ů 

2„Sirackenng ax utn-in ſcngenen Der Laweltanz“ oter »die Höhe der Silnallon“. Ob⸗ 
Aüßann à iClegles atelcd die Weunarker Tanxlehrer die „exotiſchen“ Tänze in 
üen una und ſchicchtes can icht und Bann getan haben, werden wir doch auch in der rerbörrg und baſten Sorach. kommenden Sailon mit einer orlainellen choresgraphiſchen 
v Trünterctteen Weuhen beſchenkt werdru. In England tibi man gegen⸗ 
Wäde, auch wenn die wärng verthün den Kamel. Walk' eln, einen Taong, bei 
Krinker änh, ſchähiht der zem Tänzer in möglichtt grazicfer Form die Laltung 

ra bebcm Maße, menn dosund die Bewegungen, dieles nicht gerade wegen leiner An⸗ 
— Eßengen, ent berhmten Kühtenileres nachatzmen, Unter den ver⸗ 

dir an kenen Toureu, die geianzt werden, gibl es einen „Pleit⸗ 
12 Hrun einen „Humpelgalnrse, den „Schlebeſandichritt“ und 

„„ ürü,be üben jotr“ [Freubenſchrittl, der „das Entzücken des 
rn dir Kder täa⸗ darttelt, wenn es in der mächſir eine. Dale, flebl.“ K ünt gu! und dageden Ter Tavs, der'mit dem gewöhnſichen Förfrüit verhunden iſt, ů Pteenn inder Sben Ridet⸗ imn ciner „vorlenialtichen“ Melodie anägeführt. 

rezent gute &* 4 Enttecung des Muſiksentrums im Gübirn, Eite 
rrenaude Mittetung maclſc der Stockholmer Pro⸗ 

& auf àem Reurplegenkongreß Konenhanen, 
em arlungen fei, has Muſikzentrum 

Er üR ühs., baß er bei einem 
verändertes Empfinden 

Rülenen konnte, und bei ge⸗ 
Pätittten fund er, datz ein ganz be⸗ 
us durch lrunkhofte Beränderungen 
ü in Eſüm Teil eS GWE E 
ikzentrum gefunden Ahaun 3 

  

    

   

   

   

    

  

Der Blumengarten. 
„ Lrn Wittmennarten belchreiden? Ich fans 

war ein Elüc aus den erzen der 
mirrud in feinctpt udcr 

itr grun vot Me. 
kirhitet Berrn Enteutus. 

Kütin Mäaun. Pet irine Seit rechteg cinin⸗ 
mennt teice Leute aut Krttadpbe: 

anler Lurs — et aewann Weld, zußte 
LtTV. ＋t rrüüteitatrigte r, et höäulrt Han⸗ 
Serließtim pactie üüm er Ueberkruük, é⸗ 
RIMA. 

Kr trühcns pbeirartit un zweittns iich cin Land⸗ 
t Larein tinrn Marten, ein Wedicht von 

Gr vesthustt nicht niei dabon, aber 
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    In pettnütts, andere Lcutßt 
Man itt ia nicht in! 
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derchrrght Liptanit 
er roch das Kuts ＋ u 

ej er vlützlich, cin gelungenrs Wrrt⸗ 
nir — kcine Molk, bir nac Lieiichen 
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beſoldung. 

Kriegesgeitiſtſeten Dieuſtzeit der Beamten; eden⸗ 

Der Staatshaushaltsplan für 1921. 
Per Volkstag ertediate ln ſeiner aeſtrigen Sisung in 

knapp einer Stunde eine umfanareiche Tagesor nung. Mle 
Mehrzahl der Tagesorduungspunkte wurde di. e»los er⸗ 
kediat. Auch bei der 2. Meratung des — * 

Oanushalterlans lür 11222 ( 
retzichteten die Vartelen quf das Wort, Pa bei ber 1. Veiung 
eingebend Kritit geübt worden tu. Deu Bericht des Haupt⸗ 
ausſchuſies erſtattete 

Abt. Gen, Gehl: 
Der Hauptausſchuß hat die Haushaltäpläne füt 1621 in 

mehreren Sttzungen veraten. Ein Tetl wurde ohne Aus⸗ 
ſprache erledigt. Der ondere Teil aab den verſchledenſten 
Wiitgliebern des Hauptausſchuſſeß Gelchenteit, Aukragen an 
die Regterungsvertreter zu richten. Eo wurde z. B. bet Be⸗ 
ratuna des Hauptetatz der geringe Kreis für den 
Nerkanfder Artillerlewerkftatt bemanarlt. Ge⸗ 
rünt mürrde ſerner, daß für die Gewehrfahrik, dlie 
Panziger Merji und den Hafeusntsfwuß keine 
Gteis vorgelent worden ſind. Von ſetten des Senats wurde 
ermidert, der Areis für die Artiüertewerktart ſei das 
Höchſtangebvt. Ein höherer Prei wäre nicht zu erzielen 
geweſen Die Truckleaung dieſer Ctats babe zuvlet Unloſten 
verurſacht. Es wurde den Mitgliedern des Hauptausſchuſſes 
anheimgeſtellt, diete vet der Regierung ausliegenden Clats 
einauſe ben. 

Bei der Beratung der Etats der 
Vandwirtſchaftlichen Nerwaltuug 

aab der Senaitvertreter auf Anfraat Auskunkt fiter den 
Mertauf des Vandaeſtüta. Die Tomänenverwaltung 
nerlprach, ſowett es noch nicht aeſchehen iſt, daſür ſorgen z 
wollen, dat für noch laufende Pachtvertrade aut bem Rer, 
bandlungswege evtl, durch gerichtliches Verfahren höhere 
Meträne erztelt werden. 

Bei Beſprechung des Haushaltsplanes der Koffhund 
Litfegranhennerwaltuna mwurde allgemein aner⸗ 
kaltttt, dak dieſer Ctat keine Zuſchlſſſe erfordere, wohlngenen 
im Deutſchen Reiche dieler Etat 13 Milliarden Zuſchuß er⸗ 
lorderr. Die ZJollverwaltung kam verhältnismätig 
am ſchlechteſten wea. Ihr wurde der Vorwurf gemacht, bei 
Einſtellung von Beamten und Angeſtellten zu leht auſ den 
milttärtiſchen Gharafter der Auzuſtellenden zu ſehen 
und Auwürter durch aukwärtige Beltungen zu 
fuchen. Perner wurde der Wunſch ausfefprochen, die für das 
euchlfahrtäamt in Betracht kommenden beſchlagnahm⸗ 
ten Waren dieſem zur Verfügung zu flellen uud den 
Merünterunaktermin onderer Waren und (Gegenſtände all⸗ 
gemein betannt zu machen. Ermägung dieſer Münſche wurdt 
zngeſagat. In Kultusctat iſt die einziae Uenderunge er—⸗ 
lolgt. Die Vertreter den Megierungsnartelen ſtimmten allen 
Einzeletats und dem Hauptetat zu. Soàtaldemokraten, I. S. P. 
und K. P. D. ſtimmten 

auß arundfänlichen Erwäannarn gegen dieſe Etats. 
Die Vertreter der Kolniſchen Fraktion enthtelten ſich bet 

einigen Etaté der Abſtimmung. Die anderen lehnten ſie ab. 
Der Hauptansſchun beantragte Annahme des Etatsgeletes, 
Die Ctatberatung im Hauptausſchuß erſolgte in nerhältnis⸗ 
mäßig kurzer Zeit. ö‚ 

Alle Frakttonen waren ſich darin eintg, den Tiat tür 
1921 möglichſt ſchuell zu verabſchteden. Man war der Mei⸗ 
nung, daß Keeſer Etat durch die Zeitverhältufffe Länalt 
iüblerhohi lei und daran lo gut mie nichts geändert werden 
künne. Es kommt dem Haurtaustichun weiter darauf an, 
recht bald den geſamten Etat für 1922 zu erhalten. 
Einige dieler Etats liegen vem Kauſe bereits vor, die große 
Mehrzahl kehlt aber uoch. 

Der Hauniansſchuß erſucht den Senal ſehr dringend, mit 
möglichſter Beſchteunigung den geſamten Efai 1922 
dem Vollstage porzulcgen und, weiter daklir ſorgen au wel⸗ 
len, daß auch der Erat füre1mg2s rechtseitig er⸗ 
ſcheint, damii diefer Nolkstag wenlaſtens 
cinmal. Indie Loagcperfetzt ird, fein Ttals⸗ 
rechhanNLzuüben. ö‚ 

Weitere Wortmeldungen serkolgten nicht. Der Gelamtetat 
kür⸗1021 wurde in 2, Leſuns aegen die Stimmen der 
Linken angenommen. Die beantragte foſortige 9. Leſung 

inſolge Widerſpruchs nicht erfolgen. 
Das neue Einkommenltenorgeleß wurde dem Steueraus⸗ 

ichuß überwieien. Der Geſetzentünrf betr. Kenderung 
der Beüimmungen über Schölkfen und Ge⸗ 
ichworene wurde in 8. velung verablichledet. ebenko der 
(Gefetzeniwürf über die Pauſchbeträge für die Syruchſachen 
bei dem Oßberverſicherungéöamt. In 2, und à. Leſung wur⸗ 
den dirx Molrkeutwürſe über die 1., à. und f. Aendernng der 
Bcezüte der unmittelbaren Staatsbeamten verabſchiedet. Es 
lolnte baun die Veraiung der 7. Aenderuns der Beamtell⸗ 

  

   

    

„P.erkläric im Namen der heiden Sozial⸗ 
en, dak ſie die jetzige Renelung der 

illigen können. Der 
jeßige. Zuſtand iſt unbalrbar, weil bie Anlagen zu den Ge⸗ 

hälteriu prohrniual erſothen. Dadurch werden oie 

Spannungen zwiſchen den Gehältern der unleren und 
böheren Nreamten immer größter. ů 

Dasß kann nicht im Keſetzneber liegeu. Die 
ebiur Reurlung bedeuter e Ungercchligleit gegen⸗ 

ſiher den Unteren Beamten, dBeit, daß dir Erhühung 
der Beumtengehölter nicht mehr ſchematiſch noch deutſchem 
MNurbild erſoigt. Te ſtaat mutz ſel. din vorgeben, 
Um die Ungere ten aus der. Welt zu ſchaffen. 

Der Weietzent dann uhne weilere Wyrtmelduün⸗ 
ngen an den Hauptan— g. Ohne Debatte wurden alßdann⸗ 
verabichiedet: in t. Lejunn die Tenerunnsäanſchläge 
zu den Gerichtstoſten; in 2. und 3. Leſnug das Seſetz 
über dir erbübte Anrechnung der während des 
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salls in 2. und 8. Leſung die Lenderung des Forſt⸗ 
um d Felddiebſtahlgeletzes, Die Hulaſſung der 
Krauen zu den Nemtern in der Rechtspflesge 

  

*urös gegen dir-Stimmem brr Tenkſchnatimnaten ma.- und 3.. 

i- Berträae und die Henderung des Seenntallge⸗ 
rbeß, ů * ö 

Die Tagrsordnuns war damtt ertedtat Wat Haus ver, 
taate ſich auf Monnerßtas nachmiktans s Ubr⸗ 

  

Die neuen Beamtengehälter. 
Der Pauptausſchhnn des Bolfstaats bat enttprechend Rer 

kisberigen Üchung auch der Uebernahrntt der neuen im 
Reich beſchloſſenen Erbshung der Bramtengehalter znge⸗ 
krimmt. Danach eller ſich die Gehälter in Ortsklaſſe & obne 
Kinderzulage und Frauenzulage in ben Gehaltsaruppen wie 

    
  

      
  

folgt A a&² Anfangsgehalt, SE Enbgehal))ß 

Beſoldungs; Anguſt-Neun-Regelung ů ** (Sevtembr. 
Gruppe Negelung ah 1. Septenber gogen Auguſt) 

1 * hhο P I 784 14744 
E 80 0%⁰ 1120% M 100. 

n 73 15½ 95 170 2 611 
E ** M¹⁰ 122 935 %O Mͤ 

m * V2 Ä5⁰ L02 s„ 25 A/ 
E 109 18% 112 27⁹ M 79⁴ 

N * 85 500 112 0% E 
E 115 25⁵ 15¹ —7 45 772 

vyYV Au 790 122 565 
E 124 520 188 378 

M2 A Aäh 150 91 
E I32 —- [Tiia 

VM 100 150 142 9 
E 143 060 131.54 — 

VMm 2 15v520 15 003 
E 160 210 210 631 

K * 122 670 174 115 
E 180 1600 2*7 481 

Xä 4 14 060 184 Met 
E 208 000 274h½0 

XIX 151 260 i 003 
E 232 300 3508 250 

XI 2 126 660 253 961 
E 20 200 370 650 

xXm 252 55 Vü Orh 
E 661 0% 478 00       

  

Dieſe Zufammeuſtellung zeigt, wie durch die ſchematlſche 
Ethöhnng des prozentuslen Teuerungäzuſchlages die Zpon⸗ 
nung zwiſchen den unteren und oberen (hehaltöſtufen immer 
Unerträalicher wird, Wenn auch im Meiche lelbli ltarte Sirs⸗ 
mungen vorhanten ſind, mit der bisherigen gorm zu brethen, 
ſo dürfte es ſich doch empfehlen, datz der Freiſtaat aus ſich 
beraus eine vernünftige Regelung vornimmt. Tenn der Zn⸗ 
ktand, da den höheren Beamten verhältntsmäßig hohe We⸗ 
zlige gemährt werden, während die unteren und mittleren 
Weamten meit hbinter der Tenerung zurüchieiben, Ili nicht 
länger haltbar. 

Die Verſorgung Danzigs mit Hochfeeſiſchen 
beichäftigte geſtern abend eine vnon der Nerbraucherkummer 
elngeladene Verſammlung von Intereſſenten. Herr Konrad 
Lück blelt zunächſt einen Vortrag. Redner hbat ſich mit dieler 
Frage bereits ſeit 1918 beſchäftigt und Verbindungen mit 
deutſchen ſeiſchreedereien geſchaffen. Es bencht dort Bereit⸗ 
willigkeit Fiichdampfer nach Danzts lauſen zu laſfen. Cs 
milſſen aber in Danzig noch Vorbereltungen getrokfen wer⸗ 
den, um die Fiiche unterzubringen. Man wird eine Niſch⸗ 
antktionshalle erbauen miüiſten. Dir Tampfer milſſen bter 
mit Cis verſehen merden, was im Epmmer nicht ſo einfach 
ſein wird. Das Ausladen muß ſchnell erfolgen, damit die 
Dampfer müͤglichſt bald wieder in Ser gehen künnen. Der 
Fiſchhandel muß bafttr ſorgen, datß die Kiſche zunächſt lriſch 
an die Verbraucher gelangen. Es würde aber nicht möglich 

jſein, den ganzen Fiſchfang in Danzin unterzubringem und da 
milſfe die Fiſchinduſtrie belfend eingreiſen und die Fiſche 
konſervieren und dann in den Haudel bringen, Perner ſon 
ouch die beimiſche Kuſtenfliſcherei gekürdert dürfen. Die 
Piſcheretartikel follten zollfrei einaelllbrt merden dürſeh. An 
der Ausiprache beleiligten ſich die Herren Cckermaunn, Tlebe, 
Vorchert, Cehmle, Müſler, Lück, Buchholz. räulein Marie 
Meyer u. a. Allfeitin wurde anertannt, daß die Verlorgung 
Danziigs mit Hochleeſiſchen von grotzer Bedeutung lein würde. 
Es mütkte aber das Jutereſſe der Verbroucherichaft noch mehr 
für diele Frase erweckt werden, denn es bandelt ſich hler 
um große Dampferladungen Piſche, die unteracbracht lein 
müiſſen. Unter dieſen Riſchen belinden ſich auth auker den 
Wiſchen für den Maſſenverbrauch Gdelſiſche, die einen böherrn 
Preis baben. Die Preiſe würden dlejelben lein, wie in 
Seeſtentünde, zuzüclich der Mehrloſten durch die vedlängerte 
Damoferfabrt. Augenblicklich ſind die⸗Fiſche in Geeſtemünde 
erheblich,billiger als die Oſtieeſiſche in Vanzig⸗ Preis; 
frage würde alſo keine Schwierigkeiten machen, Die. Vochleen 
fiſche müßten auch hler ein Volksnahrungsmitlel werden. 
Cin Zoll kommt für dle Fiſche, die unmiitelbar ron der See⸗ 
kommen. nicht in Fraßc. Man wiüinſchte, daß zungchſt ver⸗ 
ſuchsweiſe⸗ein Dampfer nach Danzig gebracht werde. Herr 
Vück wurde beauftragt, die Sache weiter zu bearbenen und 
weiterr Krrije heränzuziehen. 

      

Ueber das Belegen von Plätzen in der Eiſenbahn 
herrſchtoft Unklarbeit und Streit. In dieſer Hinſicht 
iſt es wichtig, was jetzt das Reichöverkehrsmintſterium 
über das Einnehmen von -Plätzen in der J. Wagenklaſſe 
mitteilt. Danach erwerben Reiſonde, die bei der Ab⸗ 

fahrt des Zuges bereits Plätze eingenommen haben, 
Anſpruch darauf, daß ihnen der Platz bis zur Been⸗ 
digung der Reiſe verbleibt. Andere Reiſende ſind zum 
Einnehmen des Plattes, auch wenn der Inhaber ihn 
nur vporübergebend verläßt, nicht berechtigt. Doch 

SSAESer in 

  

  Leſung beſchloſſen. Ebenſalls in 2. und 8. Leſung verabftne⸗ 
Eüffen eft PADr 

nicht etwa nur belegt“ aeweſen ſeir⸗ 

bel,wurbe der Geletentwurf Aber Nie Berkündtgunn inler⸗ 

ichieder. Schiichlick der Wucher, T; 

Schmundverlußt erleidet. 

er nachm 
ans aen Ferſchedenen -Mengen der in tün Einöesbarnen Wehen 

ů ſtände berubt und unter BKerückſichtiauus de 
  

      
Oie Beßäampfung des Wuchers. 
Unfere im böchten Matie undeſricbigenden Ureisverbäli⸗ 

viiſe im Freiſtaat Tanzis ſind auf vericnedene — — öů 
Urſachen nräckzufhbren, TLa in zunachit die Kändig zuneh⸗ 
mende Minberang ber Kanltraft des gelevlichen Zablungs- 
üHiitlels infolge einer ununterbruchenen Kerſtärtung des Au⸗ 
gebeis birſes Zablungsmittels, dem eine cutiplechende. Aer“? 
ſiärtung des Angeboté der Karen uub Pienhleittungen nicht 
geennberſteht. Werner lommt in Kestacht bie gerinne Wer⸗ 
tung bieles Geldes autzerhalb Tantias und Peutichlandd, die 
aeringe MNaluna. Donn die uutztimliche nud gewiftenkalt 
Nalntaſpetulotien en und neben den en Hinrc, Naluta⸗ 

ů Erbittetung aegen den 
Wucher iſt am kärlnen und dis Bucherbekämpfung am 
volkstümlicfen, Wer aber eiue Sache wirkſamn be⸗ 
kämpien will, mutz das Lanchergebiet geuan kennen. 

Wucher beiczt die Ausuntzung der Notlage, des Veichtſiuns 
und der Unerſabrenbeit anderer. Als eine Ausuntzuüng der 
Notlage und der Unertahrenheit anderer kann man ſchon bis 
zu einem gemiflen Frade die Walutaſpelulatton betrachten. 
Auch der Ainsmwucher tommt bier In Betracht. Nadei iit zu 
beachten, daß der Zinswucher bie Waren vertenert und dem 
Marenwucher onreizen de Norbilder gibt. Dem Volke am 
nächſten liegend iſt aber der Warenpreiswucher, der 
die leszteu Rerbraucher ſo ſchwer bedrüickt und vennruhig: 

Due Merhandlung vor dem Danziner Wuchergerichl in der 
Sache Winter und Genoſſen hat manche wichtigen Fraaen 
bloßgelcat. Der kaufmänniiche Sachrerkändige Kund Som- 
mer verirat die Auffaſfung, daß der Kaufmann für teine 
Ware den Preis netzmen könne. den er vorausſichilich dei 
ſetnem neuen Einkante wir zablen mülen, den longenannten 
Kiederbeſcbalfungspreis. Er ktittzt dieſe Auffalhung auf die 
lortgeletzte Weldeniwertung werr Sommer it zwar im MRech! 
menn er bei der Ureisgeſtaltung die ununterbrochene Weld 
entwertung berückſichtiat witen will. Sein Febler lient aber 
in der Unmenbung dieſer Keldentwermug. Würde dit 
Wabrung auk dem ſettt errelchten Staude ber Gaufkraſtper 
minberuna ſtiehen hkleiben, würde die Geldenimertung won 
ſeht ab nicht weiter zunebmern, jo wäte die Femebung des 
angemeſſenen Verfautopreiles ſehr elnſach. Zu dem Ein⸗ 
kaufspreiſe wuürde dann der Krozentſat zuseſwlacen werden. 
der vor dem Kelege der übliche war, und wir hätten den an⸗ 
aemeiſenen Nerkanfspreis. Tatſächlich ſchreitet aber die Ent⸗ 
wertung unſeres jſetzigen Gelben nuunterbrychen ſort und ein 
Stillhaud kſt nicht abzuſehen. Wenn der Kanimann un; 
leinen Nurkriessprotentſatz zuſchlagen wollte, lo mnürde er in 
der Lai mit jedem Nerkauf ſein Betriebskapital Krminbern 
und ſchlicktich bankervtt werden. Nur am Tuge des Einkanis 

lunnte er Jlen Ureis-vhne Schaͤden machen Am nächiten 
Tagt würdt' er bereité den Reirag verlieren, um deh ens 
(held ſeit dem vorherigen Tone eutwertet morden iſt. enn 
dieſer Betrag auch gering fetn würde, ſoa it er doch mathtr 
matiſch errechenbat. Wir müßten alte dem ckrbaren Lon! 
mann zuarttenen, daß er dic Knrenbreile der lortſchreitenven. 
(tielbeniwertung angleicht. Su welt würds ich mit Veuyn 
Sommer einlg gehen, dann aber kronnen ſich uniere Meae 
Herr Sommer will alt Kertautäoreis den voraousſſchl⸗ 
lichen ſräteren Cinktauftpreis der Warxe ſeßt 
ſeven. Tes würt ober zuniel und mürde einen Gßermäßl, 
aen Äreis eraeben. Anberdem mwäre bier der Wit! 
kür in der Vreisfentetzundg Tür und Tor gatötinet., Tit 
preißmäßinende Wirkung der LKonkurrenz ih ausgeichaltel. 
Im Wegenteil, die Geſchältsleutc überbieten bch tese im tlla 
nteinen nech oben bin, wie bei einer ameriſaniſch⸗ ia- 

wair müßen alſp durchaus auf klare und fei 

   
   

      

   

                                  

    

    

              

    
    

   

     

   

    

    

   
    

    

  

        

rung. 
üäbe ſur die Preisſehſetung inwirken, Und dieter Mahcler 

ſolgender: Legen wir für den Oühmtendeen, M. einet n·Gre Zuicklaa von 20 Prozent zugrunde, Zu dein & DreHirt 

wären n Rrozent zuzuſchlagen und dataus krgibt üch dcr⸗ 
Verfan den wir mit 120 Mart annehmen woller; 
Piefe 120 Matt darf der Kaufmann theyretiſch vom nach 
Tagt ab in bie Kabl, verwaudeln, die ſich aus ber ſortichrel⸗ 
ſenden Geldeniwertung ergtibt. Mit den vereinnahmten Ge. 

bern merden ſolort neue Wurentinkhuſe vordenonmen. 
mit voller Genanigteit vorzugehen, ſoll deui Kanſmann 
deſtanden werden, daß er das vereimnahmte celd nicht ſo⸗ 
ſort wieder in neuen Pinläuſen ſeſtlegt, ſondern es eine 
Wuche oder einen Monat murſicklent und dabeli eiuen 

Um dieſen Mertult auszuglrichen. 

mag ihm zugeltanden werden, daß der protentuale Zu⸗ 

ichlag voen M auf etwa 25 Lrozent erhübt wird. Daun 
bätten wir den Grundlas für die Berechunn des angemeſſe⸗ 
nen Verkanlspreiles feügeleat. 

Kür die praktiſce Aumendung dieſes Grundfatzes werden 
wir und auſ die ſog. Teuerunasazahl ſlützen müſſen. 
Die Tencrumsgahl wird monallich vom Statiſiſchen Amt 
errechinet und bedrutet die Pahl“ des Viclfachen, um »ie im 
Durchichniti die Vreiſe gegen 1014 geſtiegen ſind. Pleſe Zabl 
Ut prakliſch branchbar als Neſter für die Minderung der 

      

   

  

  

  

     

    

Laufkratt Les eiden im Inlande, Do länge mir noch 
Unter Ficler furtgeſesten, Geldentwertung zu leiden baben.⸗ 

  

wird. es gntſein,diet! ManSzuhl vielmehr in den Mittel- 
vunkt der Vallswirtſchoft zn Keen. Wenn bier ſuo ſorofül⸗ 

tin und gemiſſenbaft exforſcht wird, nie man vem — 
einen angen nen Preis errechnet, ſo mutz ander * 
gleiche Sorgfalt darauf nerwandt worden, das Ginkom⸗ 
menu der Kerbraucher gugemeſſen Aut geſtalten. Ties 
wird geicheben, indem man für die Bemeſſung dielen Ein⸗ 
kommeus dle aleiche Teuerungsaahl zugrunde legt. Etwaine 
Ungenauigkeiten dieier Teuorungszahl würden proktlich nicht 
bedrückend ſcin, menn ñ icherweiſt Ur die Preiſe und die 
Einkommen Verwendung., findet, Uud. danu:we ne-unge- 

Hanc Teuerunnszühl nuch nnendlich beiſer: als wenn man⸗ 
ſte Uberhaupt nicht beachtel. ů‚ — — 

Das ivas hier voryrſchlanen wird, eutiu Ungeführ dem 
Durchſchnittspreiſe, den der 8 2 der Preistreibereiverord⸗ 
nung am K. 5. Is8 geſtettet. Dieſer Paxagraph lautet: „Fülr 
gleichartine Peg zn (Geſtebunsskoſten verſchieden 
hoch ſind, d chulttepreis getürdert werden wenn 

ü fdeu uerſchiedenen Weſiehungakoſtei und 
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in iHun Robrn an łri Aemonpranonat lis iewabt, Ste 
errknten Mauen zurückanbalten. Zum Ake dafür, baß 
übnen das arlung, ſtellt ſte jest der Kaatsanwolt al MAdbell⸗ 

Uihrer eines aar nicht ſtattat kundenen Landirterenspruches 
unter Auflaue. UHut deutſchnationale Richter und Weichnarene 

werden ſie verurtelten. Nos it Oftpreuten, das Aweite 

Muvdern. ů 

Martenberg. Gfenbabnrerfrehftmrolptiden 
Nerriter“ Mutertnielnen Mehenſtrecken im velnnichen 
Lurridor süt es im Aulchiuk an Teueruuaskrawallt in Wrau. 

Nyn„ in Teilſfreité der Eitenbabhnarbeiter getommen, mit 
denen nuch ernuille Reumtenkreiſe au fumpathiſirren blain⸗ 
nen, le hal nilt brü inzat die Geiahr eines allgemcinen 
polniſchen Gifenbapnertreits lebr in den Vereich ber Mös⸗ 

liwkeit neriictt iſt. 

Elbinas, Cincneinliche Gelchichte erzöhlt man en 
Efibing. ganmdteler Tuane ein bieberer Frelſtaatlef mit ſet' 
nem gänslich aluetraneren Antua natch Peuiſchland. um ſith 
neu auszutaffieren. Er kautte etnen UHnazun, fetſtete ſich froh⸗ 
acmut ein krüälttaes Abenbseſſen und dann giras flett zum 
VnORifvi. Len güet brtracten Anziig unterm Arm. Im Juat 
eingettiehben, und mit Unesebulk zum Abort. Abfabrt bes 
Aides, alter Augus aaegogen und zum Keutter binausge⸗ 
werfen. DToch dit Mache ſchreitet ſchnell — denn ols der 
Varetet tein Paket aufichnurte, leblie— die Role. 

Uifau. Jum Mürcermeitteet murdte der Londtoas⸗ 
obgerrbnete Wenolle Stomer, binaher Gewerkfchaftsiefretär 
in Kbniasbera, der ſeit etriger Zeit die Welchatte des Vil⸗ 
lauer Bürestuteiters lommiffartich führt., in der leßien 
Etnstvererbnetenüeuns mit allen araegebrnen Stimmen 
Aruhit. 

„ Brankfyrt (Cderl. CEinſchweresCErplolionsé⸗ 
uUunhück, den drei blühende Menichenleben zum 
Cpier gefollen ind, hat lich auf dem Gelände derſchemt⸗ 
ſchen Nalzyermertungsfabrik non Schulze in Wtüllrofe 
ünnetranen. Tort warrn eine Arbelterin uns awei 
Mrheifer mit der Vernichtung von Sprengkörvern be⸗ 
Schö an Dathei erlolgte pläslich eine iarle Orploſion. 

àhatic rine entletzliche Wirkung. Dem Arbeiter 
Säfu Schulz, Nater von zwei Kindern, wurde der Kopl 
abyeriſſen, lein Körper iſt ichrecklich verſtuümmtelt, Dem 
Arbefter Walter HFeihke murde die Schädoldecke ab⸗ 
ardrckl. Die Arbeiterin Ena Koalick ſtarb an den er⸗ 
littenen ſchweren Verletzungen nath einigen Stunden. 
bline das Aewußtiein wiedererlangt zu haben DTurch 
den bei der Erbloſton eniſtandenen enorm ſtarken Druck 
mwmurden die Körner der Berunglückten 20—-25 Meter 
fortneichlendert. 
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Bromhbera Värmgenecn 
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üluns mat am letzten Tunnersiaa der 
ner Myrgangr. T 

rerik um „ ülun btainnen., da bdir Arbreitalyjen, 
w»rit wit Ueinendtarbeiten belckaltiat merden, ank düs 

(acrhant hin, datß bir Arbetten in nätter Nircht einathgeſtt 
und die dakti beibelligſen Arbeiter wieder broflous werden 
toltten, kurs vur Peainn der Elkung etur Aberdnung aum 
Maaiitretätustandt hanter, der um Auttlärung erſucht wurde 
Aänpbrend dirten martn die Etnanneligren zu dem 
SrueιnEfHai dütt Slattyerrebneterrertammlung wen Arbri⸗ 

Meicht arteutrt urd wehrent ber üteutlichen Sihunn 
ECKu ber luime atm ron wurn vwallends in Au 

„**enn Pir unna keute vach Griesigung ktei 

arrhben c‚lalrt ein, GEs fam 
Rrefeinn, Lie els Pertreterin der 

rriterr und der Reltiſchen Natichalen 
rrhurttt ah½ ainer lanarn, ſarlen Ansrinanderteunun 
Dettrritert Keimatttauna den Artutäleten, drreu es in 
derg ttπa „Kmüatkt. warbern dann Is8 Mifltenen bertit⸗ 
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in Neünrticetgenrtplat iſt diet am 11. 
Pen. Puie Zukentigfent erſrecktſich 

ir Burtavraume be- 
Pür: Paßklachen bleibt 

obflellie in Bromberg zuhan⸗ 
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en Sans und Mubi im Ptroßen 
„ Mrülblinaswollen und ghen 

tait tk., wird er muht, und 
vellt harte, der einen 

7,„ waren lit ver der Nacht ütber⸗ 

alemte dest Kbentryf, als he asts 
ndit ichlatr en Beinc wieber in 

Ilcterten er dit Nlieten, bas 
Dn dye Aernen rerleren lich Eine felt⸗ 
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wieberuy her DeurlarHeeee: det wotene, Tagebloti⸗ 
Dr. Wilbeim Voewenthal zu verautworten. Pie Unklage 
wirft töm volenſeindlice Weſtunung vor, die in mehreren 
in bieſem Blatte erſchtenenen Urflkein erblickt wurde. Das 
Urtetl lantete ank brri Monate Geſänanis. 

Aus aller Welt. 
Uné Unvorſichtigkeit erſchoffen wurde geſtern abend 

im Aueſtellunnonark in Nerlin der Overſchütze Hein⸗ 
rich Reckfeld uuon dem Schuken Lieber, Beide ſaßen in 
bem Viedermeierselt des Nergnüngungsparks. Ais 
Vie ber in die Mocktalche käßte, um etwas berauszubolen. 
berührte er den Hahn feiner entlicherten iſtole. Dloſe 
entlud ſufund die Hüutnel drang ſeinem ihm gegenüber⸗ 
fitzenden Kamraden in das Kerz, jo daß er tot zuſam⸗ 
menbrach, Lirber wurde wegen fahrläſfiger Tötung in 
LHaft genommen. 

Manbmordverluch eines Ärczehniährinen. Ein nunglaub⸗ 
lich ruher, an einen Maubmäardveiuch grenzender Ranbüber⸗ 
fall fübrte den klaum Iütäurigen Kane Hartwis in Berlin auf 
die Anklagebank. H. war in jchlechte Meſeſchaft geraten und 
batie jeine Strllnng nerloren. Er ſtabl ſeiner Mutter die 
Trauringe und fubr mit dem Erlés nach Köin. Hier atug 
tihm das Weld auk und er verſtel auf den Gebanken, den 
Gaſtwirt, bei dem ſer wohnte, zu herauben. Er lockte bieſen 
in ſein Aim:ner und ſchlug thn, als er ſich bückte, mit voller 
Wucht lünf, bie fechsmal mit einem Revolver über den Nopf. 
Ter Wirt Funper üch aber nach zur Wehr feven und Vartwig 
ſeſthalten, bis Hilfe kam. Hartwin war gren e Die 
Straftkammer verurteilte Dartwig zu zwel Jabren Gefüng⸗ 
nis wegen verluchten Naubes und ſchwerer Körperverletung. 

Beſtrafte Zuckerwucherer. Mie aus Miünchen ge⸗ 
meldet wird, wurbe ein Kaufmannsehevaar in Dachan 
rei München, dus Lich gentner Zucker eingelagert 
hatte, um ihn ſpäater zu Wucherpreilen zu verkaufen, 
vom Muchergericht zu ſechs bezw. dreſl Manaten Ge⸗ 
fängnis und Weldſtrafen von * und 95 Mark 
verurteilt. Per übermäßige Verkanfdgewinn und der 
noch nicht verkaufte Zucker wurden beſchlagnahmt. 

UAusſchreltungen lu einer Münchener Nabrik. An der 
Lokomottyfabrit von Jrauß in München verfammelte ſich die 
Lieleglchaltund lorderte neichlollen von der Retriebslettung 
die ſofortiae Auszahtunn eines arüßteren Geldbetrages als 
Teuerungezuſchun. Da bie Arbeiterichalt den Pirettor im 
Mureau etuaulchliithen vertuchte, wurden einige Polizelbe⸗ 
amte in Aſvil abgelandt. Dabei wurde ein Oßerwachtmeiſter 
pon den Arbeitern anuaegrilten und am Koeyf ſchwer ver⸗ 
letzt. 

Pie Untertunneluug der Merreune von Meifina. Im 
utlammenbana mit der Erörterung der Krastſtbertraaung 
von Lalabrien nach Sinlien ſſt der bereits früher geßegte 
Vlan einer lintermunclunn der Merrenae von Meſtina 
Druürder aninenoummen worden Ein Kugenttur hat geolrgt⸗ 

ſr Ututerſuchtugen borernemmen. aut Wrund derene 

einen garuanen KAypſtenanichlun arpt. Tanach mären für die 
Ausführnug des enballktiar“ Mlanen und ſülr die Erſtel⸗ 
jung des Stoßens etwans Miiltenen Vire ntig. Die Arbei 
mut an beiden Enden in einer Tieic von summMeter zugleich 
bülfaenummen werden, und zmar würben auf beiden Stilen 

in dielex Tirte Sammelbecten tur das durtmſicernde Watler 
Ungelegt und mtt Aumpen wertbiuuuden werden, Der Stolley 

lull eine väauge von n Melter bäaben. 
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Dentibet Delserbener- Rerhand 
Am onner Staa, den 3. Sentemper, 

Lofat 15 Olir, winmimlunn der bro ſierten 

Seul Warbeuer der Prürtatbetmeßr Togesnrdnung: Bericht 
über den Äbichluß der Vohnhertondlungen und Abllim⸗ 
mung lber denfelben. 

E.N. T. Crteverein Oliva. 
Donnersßias, den 14. Septemter, abende ? 

Vokal Wolf (Larfkhoſt, Kittrttrder-Veriammlung. 

Allgemeiner Gewerkichatobund 
Moning, den 18, abendsen un 

Telegierten-Bertamntlun 

Ohendaets Uur, im 
  

      

    

Uhr, im 

D. im (Sewerffichaftxhaut. 

  

    

   

  

ü Altt nErch zwet bendlehe Stöcke 
berau. „Sie fnd von meinem Kungen. Er wird ſie ſich doch 
nicht wehr bolen“ — und ſie wintte und nichte hinter den 
Kͤreunden ber, die in die ſteigende Sonne marichierten. 

Hebtr Csunkrüc waren ſie nach Münſter gelangt. Ihr 
Sicl war das wentältlchr Zutußtriegebict, überall hatten ße 
gekurt, dah fle aul den Hütten und Aechen beitimmt Arbeit 
linden würden, Zu der Müntterichen Verberge war eine ge— 
dlenene „unlt züammen, ein Citarrentpieler wußtt allt 
Lfedber, ir aui den Vandſtruiten zisiichen Molel und Weichſel, 
Eider und Savt gelunken werden — und das iſt allerhand, 
Am ſchßrüren mar es im Schlatfaal. Menn der Nireövos das 
Licht Kueicht harte, ning da küeichichtenerzählen los. In 
der Tankrtbeil warru die Stim—⸗ Srelen anders als 
am Toge, klazer und roller. Pie Alten hatieß ſu viel ex— 
Irbt, inn dir Aunarn hatten kontel vor, und weil ſie aus 
allen ieimtungen der Mindroie berarkommen wartrn und 

in jedber eine andere Phiipiopmr batte, gaß es nichts 
Eineres. als dieſe eiprache im Kiuſtern. Da maren 

altev dir seder altr Alnne kannte der verlumpte 
„ Mpeiu, und der Hriland. der die Landſtraßten 
and und icher mackte. Da wurde 

—＋ Hauies loßend erwähnt 
ne Wolvrup durch den 

ven Schleswig und 
flichen. Die Jungen 
»n Mödcheu, dle Alten 

ů Per KFremdenlegion 
Sefvoral gebracht taben; 
„er und kaunte ein Dutzen6 

Eß machte ibhm Berguü⸗ 
ünle nachzuahmen, und 

dan mun fuür ÄAngenblicke gianden 
Süetbel Abba zu Hegen und 
xb es. So ſchimmerten 

kann wieder die Tütrme 
Wotthard in die 

e-, äe Sselen 
nouter phrüberfahren. 
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Danziger Nachrichten. 
Die „billigen⸗ Lebenemittel in Danzig 

  

wlhe, bei den Vohnverhundlungen und auch bel Srklärun⸗ 
Len des Eena“Volt eine groke Rolle. Es wird eis behanp⸗ 
t, in den Grohlladten Dentichlanda ſeien die Preile noch 
neher als wie in Donzig. Durch die neuelte Ueberllcht des 
Platihrtiſchen Amts vom 1. Sebt, wird jebocß erwielen, duß bie 
Wintfalten nuid notwendigſten Lebensmiitel in Danzis viel 
enrer find aln wle 
Mürſtens. Danzia bat elnen Hochſtpreis für Milch von 14 
Mark, In Porimunb zathte man 19,%0 Mk., Düflelberk 15,1 
, Nüln ſith Mf., Sinttgart 11 Mr, einige Wroßhädle baben 

r'r Milchpreiſr, Unverhökenismaßig hach iſt 5 Milch⸗ 
& in Elbina, und awar beträgt 

  

   

an ſein. 
um ein Weringes niebriger als in ven meiſten anberen 
Atäbten. In Stutſgart beirng der. Hochitpreis tur Maßer⸗ 
milch 5, in Wt, in Danzig wurden 7 Mart gezahtt. Außer 
Dapsia hat feine andeye Stadt einen Höchttorcis für Butter. 
Lur den Htthſterels von 1ah Mk. werden nür wenige Glück⸗ 
echr Muüttiererhallen, Ein Plunz Butter koſteteiin Konias⸗ 
gerg am Ld. Aiguß 170 Mark, Ething 230 Mf., Slolv 200, 
NDortmunsð Iu& Mt., andere Städie bhaben 9abert Butter ⸗ 
vreile aber im Toniiner Frethanbel atforderte Buttererelie 
werden von leiner Stabt übertrollen. Mit dem Marga⸗ 
»Inepreis von 20 Mi. pro Pfuünd marſchlert NDan⸗ 
üta amder Spitze. Nur Stutkgart uünb Karlörube vei⸗ 
vey den gleichen Brris auk. Die Margarine, der Nettbedorf 
aller fleinen Leute, koſtet in Elbing 150 M?., Könias⸗ 
berg tah Mt., Stoln 168 Mt., Stettin 1½ Mt., Brcöfan lt 
Mt, Kiel i2n, Nalle a. E 17h, Dvyrtimund 19, Düflel⸗ 
dorf till, Kütn iun üit. Der Danziger Hächtpreis für 
Weſgenmehl iht bopyen o hoaß wie in den auderen“ 
Stadten, Er belrägt pro Vlund in Tanzia 17 Mk., Elbing 
elt MMf., Käniasberg 8,25 Mk., Breslau h,n Mk, Portmund 
22Vll Mart, Kolniei MI. Auch der Höchſtpreis für Rogaen⸗ 
mehhiſt iju Tonzia ebenkallé doppelt ſo hoch als wie in den 
undern Städten. Er beträgt in Panzig 17 Mark, Gibing 8.20 
Me Königsberge8 Mh,, Breslau („,1 Mk., Dortmund 4,70 
Vik., Küln K,eι Mt. Klehnlich iſt auch der Unierichted beim 
Aöchftnreia für Weizgenbrot. Im frelen Han⸗ 
del kytet hlund Zürtgenbrot in- Danzig bU Mk., in Elbina 
I„,5M MT, Für Rogaenbrot mitk die Tanziger Bevölkerung 
»benjalls das Noppelte der durchſchnittlichen Preſies zahlen. 
Der Hüchſtpreis für 1 Piund MRognenbrot beträgt in Danzig 
1a Mark, in Elbinn Lan Mf, Könfgabera & Mk., Dortmuünd 
7.π Mt. Der Danziger Krehandelsnreis für Aa⸗ 
nenthrot wird ebenf nun keiner anderen Grußſtadt auch 
nur im entfernteſten erreicht. Es iſt alls unwiderlegliche 
Tatlache, datz die 

Nanziger Bevülkerung das (cuerlle Brat hat. 
Neim Zucher ſind die Preisunterkchiede in den einzeluen 
Etädten ſehr groß. Der Danziger Preis iſt mit „„ Mark 
angegeben, Elbing mit bi Maärt, Köntigsberg mit 6a Mk., 
Sicttin hat einen Zuckerhöchſtpreis von 18 Mark, in Br 1 
zahlt man im freten Handel 31 Mk., in Halle a. S, 19 Mt., 
in Köln bagegen d Mil. Der Höchltpreis ſür Aucker beträgt 
im Turchſchnitt in Nurtk. Die Danziger WFleiſchpreiße 
ſtehen im allgemeinen „at hinter denen des Deutſchen Rei⸗ 
ches zurück. Der Preis für 1 Pfund Schwelnfleiſch, 
der für Tauzig mit 180 Mart angegeben iſt, wird nur von 
wenigen Stüdten erreicht oder übertroffen. Eler ſind in 
den meiſten der genannten 
zig. Ter Tanziger Vreis 0 Zentner Steinkoblen 
iſt mit uig Mark angegeben. Einen ähullch hoben Preitz hat 
Uur Kiel mit us Mt. Die Kohlenpreiſfe anderer Städte 
bleiben jedoch erheblich zurück. Den niebrigſten Ureis hat 
Köln mit 11195 Mark. Das aleiche Bild bieten die Preiſe 
für Braunkohleubriketts. 

Ein Rergleich der Statlitiken vom 1. Anauſt und 1. Ser⸗ 
tember eralbt, daß die Preiſe in Danzig ſtürker geſtieden 
ünd, als wie im Deuiſchen Meiche. So ſtlea in Danzig der 
Mäͤrgarinepreis von 60 auf Am. Mark, die Mehl- und 
Brotpreiſe haben ſich in etnem Mönat ver⸗ 
wierfacht. Die Fleilchpreiſe haben ſich etwa ner⸗ 
voppell, die Preiſe jür Schweinefleiſch um das Dreiſache 
Er vöht. 

In Zulunft wird alfov wiemand mehr behaltpien künnen, 

duß Danzia verballuismäkin. niedrige Lebensmittelpretſe. 
hal. Wenn die Pretäpolitit des deutſchnatwnalen Senats ſvp 
meiter betrieven wirb, ſo wird es nicht mehr lauge dauern⸗ 

  

  

  

  

    

    

  

   
baß en auf dieſem Gesiei heißen wird: Tuünzig in der Welli 
noran! 

  

Der beutigen Fiagns des Volkstancs lirat kolgende Ta⸗ 
Orünung vor, ringaben. 5 Anträge des Senals auf Ge⸗ 
ünigung zur Strafuertolgung von Ahßgevröneten und zwar 

nug van Privatklagen gegen die Abg. Woelk, 
äürwel li uitd Mau ſowie zur ſtraſrechtlichen Ver⸗ 
folgung der Mhbg. Klolbichinsti, Schmidt und Aaube. — 

EeE Aufragen.betr. Aas Aüeßtetzen einer Poſtkympanie, vetr. 
Srabminderung der Polizelorgane, betr. den Ankauf von 

Socht, rütarttteln durch Swilcherthändlen, betr. Verpach⸗ 
tunn Buchandlung auf dem Hauptbahnhof. — Berlcht 

Wirtiafte wtölcha über den Antran des Abg. Gehl 
0 Svalttun betr, Küchtprelſe für Fleiſch⸗ und 
AUüritwaren. — Oweile Beratung eines Geſtsentwurſs 

SAchuh der Bevölkerung vor Fleiſchwucher. 
Gewer beltenergeſebes. 

     
    
   
   

lraßt auf Kendernng des 

türmäßtzigte 

  

    

   
   

   

    
   

  

gina kürslich die Kachricht, daüß dle in Ber⸗ 
deuiſcher Nätionalltät, fowie alle vorüber⸗ 

zerlin ſich aufhaltenden Reſchadeutſchen und: 
Mer Kif die vom.- Septenber aßb erhöhten 

x der Staatsoper eine Ermäßiqung um zwei 
g ähielten unter der MRedingung, daß die Theaterbe⸗ 
er ſich an der Kaſſe und beim Eintritt ing den Zuſchaner⸗ 
m durch eine amtlich beglaubtgte Photographie answetſen 

und daß bei Auswärtigen der Paß oder ein amt ⸗ 
rionglunsweis vorgelegt würde. Angeſtellte Ermit⸗ 
habru ergeben, daß nach den Beſtimmungen der⸗ 

Reichsdentſche auch deulichſprechende Bewob⸗ 
„MReich infolge des Fricbensverfrages 

„nette Du, 

      

   
  

unse die kereihe ſür Aystönder 1 erhöht, daß Meichsdeniſche 
nur ein Fünſtel dieſer Preiſe bezahlen brauchen. 

Diec Walderflolnngsſtätten des Dunziger Jugend⸗ 
ii 2n Verbaudes ſind für dieſes Jahr am vergange⸗ 

enskag         

Tage für das einzel 

in den leuerſten Anbuſtricktäbten des 

ů er 22. Piorie, üſe⸗ ö 
voörikatlon ſcheint hirr die Urtache dieſes bohen Düe Es 

Der Preis fur Magermilcch iſt tu Danzig nur 

Städte billiger als wie in Tan⸗ 

Theaterpreile in-Berlin auc für Panziger. 

Gericht br rurtei 

0 das dis Tanzlaer dieſelhbe 

geſchäft, das gkgen die guten Sitten verſtdßßt, 

uichen Gebärftigkeit Aus Pſe inder nach 
gewe⸗dlelt worben, Mie Mahgie t Auleutbeliebuaer 
Kinder betrug in Kratau 105 Tage,    

Stau ronnte als      

  

In 
bbchſee Gewichtszunahme 11 iunb, t ů 
über 7 Mfund verzeichnet nierden. In der Herrlichen 
MWaldesumgebung ſiud bie ſonſt in cuaen Straßen und 

  

ſcflechten Wohnungen hanſenden Einder ſichtlich anf⸗ 
gebtühl, Leiber mußte ein kleiner Teil ter vorgemerk⸗ 
ten Kurben aus Mangel an Ulätzen zurllckgeſtellt wer⸗ 
den,. Pie briugend erhelungsördtürltigen Mädchen 
kounten falt alle dranßen einige Wochen verbringen. 
Es wird darum tin dieſem Jahre erſtmäalig der Rerſtich 
gemacht, eine Anzahl Knaben von etzt bis Mitie Pite⸗ 
ber iu. ean. bu kräͤlttsen, — — ů—     

  

  

Hoteibeneiruilihe Parte Dantig- 
Drrilas, Pen 1I. Seplember, abends 7½ Uhr, in vet 

Vondele. unb Srwerbeſchule, An der Gr. Mühle, Jimmer 1, 

Gemeinſame Sitzung 
der Berircler von Danzis⸗Siabt, ber veurtruerhunde „ 

der Stabtpererbseteaſt 

Puntiliches und wollätbiises Erlcheinen in Pülczt, 
Wer Landesvorhenb. 

Die Muchverteuerert obenauf. 
Der Weiichprels erneut erhhhi. 

Eulertig wie immer. hat lich der Eenal bemüßtät gelüßlt, 
den erlt vor wenigen Togen lautnewordenen Wüntchen der 
Wüllchvrgſitiutereſſenten ſchleuniait Kethnung zu troten, Er 
verbftemlicht beute eine Bekaunimachuna, wonach der Hocht⸗ 
preis filr Miich von morgen ab 2 Nart orr LAitet und fär 
Vultler 220 Mart pro Piund beträgt. 
Rutterhöchſtprelſes hal ſa ſall nur theuretiſchen Mert, da es. 
bechſt fetten iſt, daß dieles loſtbare Rrodukt öfjenilich zum 
Merkauk gabracht wird. Tlie Erböbung des Milchpreiſes be⸗ 
deutet jeboch eine weltere erbebliche Berſchlechterung der 
Sänglinas⸗ und Kinderernühzrung Pas Traurtaſte dabel lit, 
daßt lich diete erbeblichen Ureieſteigerungen für Milch mit. 
Leichtigreit hätten vermeiden laſſen, wenn zer Senat im 
Frühlabr und Sommer, als Ueberfluß an Milcb vorhanden 
war, eine veruliuftigere Pretspolliit gneirleben hätte, Wenn. 
mit der tetzt eintretenden Miichknappheit dteice, Preistreibe⸗ 
reien lortgeſetzt werden⸗ iſt leider noch aar uicht. abzulchen, 
mu wir landen werden. Um eine willere Schätaurng der 
törvertichen Eätwickelung des Nachwuchſes zu vechliten, in 
es notwendig, duß die Milchverforgunga ſchleunuigſt auk anbere 
Ernndlagen geſtellt wird. Einer weiteren Verteneruun zum 
mindeſten der Wiilch für die Säuglingscrnührung muß ein 
Riegel vorgeſchoben und dann auch ſhre Verteilune artenelt 
werden. Wenn nichti bald eingegrifien wird, müßen ſich in 
dieſem Winter in der Milthverſorgung Buitände berans⸗ 
yliden, die leicht zu einer Kataſtrophe ſühren käunen. 

      

    

  

  

  

Der Zwiſchenfoll autl dem gaſhutiſchen Markt. 

Zu den lendenziöſen Nachrichten Über den Zußammewitos 
mit fransöſiichen Matroſen am 2. d. MUts, uuf dem Kaſlubi⸗ 
ſchen Markt, die in völllg entſtellender Weiſe auch in der 
franzöſiſchen und engliſchen Mreſſe Aufnabhnte gelunden baben, 
erſabren wir, daß nach beim Seuat eingegandener amitlicher 
franzöſiſcher Mitteilung des Weſchwabertommandos auf 
Grund der Unterſuchung zwei der beteiltsten 
Matroſen beſtraft worden ſind. Die gleichzeltig nvon 
Danzia hrtührte Unterſuchung hat zu Feliſtellungen von Ner⸗ 
ſehlungen auf Danzläcr Seite bisher nicht geiührt. Belon⸗ 
ders bemerkeuswert ericheint die von franzöſiſcher Seite ge⸗ 
machte Jeſtſtellung, dak das Vargehen der Tanziger Poltzei 
bei dem Worſall durchaus lachgemäß und geſthicet geweſen ih. 

leſe letztere Fehſtellunn dürfte in erker L 
die von der polniſchen Preßße nerbreiteten Berichl in bezug 
auf ihre Glaunbmürdigkeit zu beteuchten. —— 

  

s Monate Gefängnis für eine Schanſenſterzgerirüni⸗ ů 
merung. Ein Fleiſcher R. aus Emäns hatte ſich vor li0 

Schüffengericht wegen Sachbeſchädigung zu verank⸗ dem 
Er war augetrunken, und ei Waſtwirt im worten. 

Altſt. Graben verweigerte ihm aus dieſem Grundt die 
weitere Verabfolgung von Alkohol. Aus dielem Anlaß; 
gertrümmerte er von draußen mit einem: Fußtritt das 

Schaufenſter im Werte von 64 000 Mk. Der Angeklagte 

ſuchte ſich durch ſeine Trunkenhelt zu⸗ entſchuldigen. 

Der Amtöanwalt beantragte eine Wefängnisſtrafe von 

6 Monaten. Eine mutmillige und grundloſe Zerſtörung 

eines Schaufenſters müiſſe Kreng beſtraft werden. Das ů 

Gericht ſtellte ſich auf den Standpunkt des Amts 

auwalts und erkaunte auf 6 Monate Gelängnis wegen 
Sachbelchädigung. 

truges hatte. 
gericht zut birantwürkein WI 
ſle den Beſich eines norwecit 
ümilſteren wollte. Sie nahm vo 
Eulgelt-20%0 Mark an. Dann aber zeigte ſie ſich nicht Mehr 
willfährig, ſondern zuß urlt dein Gelde ab zn ihrer Muiter, 7 

Ter Llebhaber machte bei der lizet Anzeige und ls dieſt 
zu ſeinem Schutze eintat, zablie der irthine GShemann der 
Anfeklagten den Betrag von 90%0 Mark ans ſeiner Taſche zu⸗ 
rück. Die Ungeklagte entichuldioſe ſich wiit Trunkenhelkt. Das 

zeßec u Betrüges zu eint , 

  

     

du bolhpringen. 
cher Bezlebung 

würe auch der Vertrag ziötſchen der Angeklagten und em⸗   

Helzer nichtig acworden. ü aie Rüctſörderarg Hes Geleißße⸗   Iim Ge⸗ Lauläſß 

Velonken etwas 

* Bewucherung würde grruzenkos. 

ſktrrengung durchaefüdrt werken müſfen. Was 45 wuſeh gar zzun 

Die Vektſetung des 

Linie dazu dleuen, 

Clemewtent 

    
    

            

   
    
     

elonken 110 iür'r 

    

    

  

Nun aber inemen Gebust uns Tenersus 
die Wich ben geneitntchatitten Untemünmiten 
Schon baben die. Sauiumarnofentchaßten⸗ Ket 
kenrrſtem Wotrep⸗ und Notßzhioilein kanf und kültß 
chend höotzen Beirtebomtitein von körm feſlen kelbnarbe 
ſeben müſten. Was darf uim des Wobles der ordanierten 
unnb aller Berbyeucher meßen nicht weiter gehen. Der Be⸗ 
fiöttand der Gencheuſcalten dark nicht zerkecckekn., MWas 
wärt bie Folge etnes cimaiaen Materganges der unben 
genoſſenſchaſtsbewegung“? Tie. Verbraucher 
vollends der Ausbentuna des dollerkräftiden Wrraibangels 
uüberantwortet werden, dentebungretae Ranizaibeliwer. ver⸗ 
dienſtgierlae, echteberertürnzen würden tung und, Wur den 
Beld der Büdarfsverlotanng beberrichen, Webe dem on⸗ 
jumenten, ſelbi in eluet etwa kommenbrn allaemcinwirt⸗ 
ſchaftlich beferen Hell, wenn daunn dem Ansbeutertum aul 
dem Kägrenmarkt obne, kie Heumungen uns Atberänbe 
durch dile konſumat uuentchaftlichen Lesanifationen Das 
freveitliche Spiel reiner Preiamitrar ist ware. 

   
     
    

    

  

       

   

     

     

   

    

   
   

    

  

    

     
    

    

   
    

      
   

    
   
    

  

   
   
   

  

   
    

  

    

   

       

   
   

   
   

   

    

   
    

      

        

   

  

   

              

    
   

  

  
  

   
Tarum mußirtzt Gtberſtan geleilbet werben. Darum 

ſollen und müßßen die Ronlumgenvffeuſchaften eben und 
ſegensringend für die Zukunft lekin. Die Erkeuntuts ſchalft 

fſich Bosn, daß zur Keiänag der Kwuthmgenmpßßentichaliaee- 
gung alle erforderlichen Maßttahmen mit, hächlter Kralt 

jangr verabſäumt worden kü, muß nun zunnchtt Lrfcheh 
Die Mliglteder der Konlumpereine miiſſen, da ez Artht noh 
mögilch und noch nicht zu ſpüt, ä, allenthalben ſiofart. ihs 
Weilchüältsantele Mudenens disg üur 85. 
des Wochen! ů E E 
E beraufletzen. 

Süsrwerköverkanf. Lit Doborutheneeſellde In. ibe 
in Shrau gelegenes Cägewerk an die Holzprodnthionsſftrma 
21. Heller, Warichau-Tonzig verkaut. Heit elntaer Zeit 8. 
winnt ber pointſche Holzbandel im Freigaat Denzis m 
und mehr an Boden. Gs ſind auch züblreiche Golsbandlun⸗ 
gen, deven Iuhober EE Beunrehroien kuarwanbrrt Rnd, e 

ſtanben. 

Per Bertetzunn rlegen. Wer von Unbekanmten katein 
orftern durch einen Wetherlic ſchwer am Unterleth b0 
Prinatdeternv Stie Wiebewann in aeſtern vormtitag ini 
Städtiſchrn Kranteußanie ſeiner Gerwundung erlegen- 

VPollyeibrricht vom Lt. Seytember ibas. Pengenmmeü 
＋ Perſoneu, Daxunlter t1 wenen Dlezpraßls, Twegel Met⸗ 

na, i wegen Uebertteluns, 1 zur ſehuabmt unfnsgeben 
— Geſund: 1 Taſchenmeller mit br, 

Sheiteſchläſſet, 1 Tamemior 
armband, abzuhnten, eun Rem Aundbureon des Roligeivräß 
diuuib. 1 gräne kleine Namienhandtaſche urtt Rortemonnale, 
Spiegel uns Toicheniucb, abzubolkn von DPran Wildeimtus 
Jahnle, Pilchmelſterweg 19. — Vrrloren⸗ 1 Päckchen, ent⸗ 
halrend Junelidetttatte und Keusniße kür Hebdieig Auol, 
iswarles Vertemennoie mit hel und, Konzertkarte für⸗ 
Boppot auf den lautend, 1 Dame 
armbaubuhr, abzugeben im Munphürtan 

dlums. 

. Ehßa ), 

  

      

  

   

  

    

     

     

  

   
Bu Venni, Mitta 

Jeche zum Felern zu veranfaſſen. 
ſammielten ſich vier⸗ bis Sttuftan 

8 0506 — 

  

        
     

  

   

   

                          

   
   
   
   

        

   

  

   

    
    

   

  

    



  

    

     

   

  

   

  

   
    
     

   

Wettenleter, Au dem Allaemeimen Teuttchen Wafferſtandenachrlepten am 1. September 192n. Gewerlſchaftliches. Wermelhertas woren auch zablreiche Nertreter aus Lurem⸗ x gowichoſt ＋ 1 — Meriaert 2* 907 * 
i- owiche 3 ‚ uer ů ‚ Zunahmet der deutlchen Wemerbſchatben. D/ Keutfckru dure. Peuttc Cefterreich und Jugoellawien erlchienen. e• 12,0, 162.] Plechet hih. FOO4A J0,10 

tnewerkliszatten baben im zwelten Ni. Airttahr Sieirt Hahren — ——— —— Warſhau.. J. I. % L.5 Dirſchau. ... ＋ O. 10 „24 ün extreitlicher Kürile au Miigkleteru zuruoemmen Am 4 t 12. l. I4. . Elnſage 733 2,18 Schlule des erlen Atertilames batten let ier genten ermi Ees. Plo.....4. 0%/7 Schiewenhorft 2.30 238 7ah Hi¹ AM italteEE (barrn 1·is ³ Wwrihfithe, Tieet Zoh⸗ ‚ 14. v. 4. O. Mogat: 
iin zu. Miertettahre ohnfe Ur2E i. En, Vcbrnswiltstvrctle im Pnergebse ein neSbas,. 6,. 920 Geönabi, P1 56 Eiigl „i hatten Sir Lanichen erltchat.. Wets tur Nie nuyehcurr Texerund, wie ür im vraßten Aus. Lula“, . 525 70 0 Taherterh- 226 135 191 K Pen7r, 2 e: vher nas bet n auſe rraße arrade im delebhten und ketünders tm Saargchiet, ker, Graudeng ... G.l i. 0,47 Anwache * **7ü nmaäts w bι aer im baut 

‚ 
Neu vyrtgen Rahre ans dem 5 T . butirfbirdtne eien⸗„horhennten durch die Ktemdruturatten, beteht, lind dir fol⸗ 2. ů 1uc ſor Vobhtit 0 2 

eth. Aügckrilten 1U² 15 alte, nden Lebenimetteiutttie As konet: Zutker taß murt lerantwort Politi rut Loovs, Danzla: krafnerband der Auackrikten mit 1 Wiiallte nende wäkts kür Tanziger Kachrichten und den übrigen Teil Fris     
VePH Telet Aieht mun dies in * San eiP iste Kildtetih, Smetnellelich und ammrlefe 2 ů xEU * ů Skin 2 — — „ ulle dan dir Mirtälirürre eet Aitttiei, ten Mei ie ve Ast, Achmal4 nis“ Mark., Speit u mar! ü‚ bE Se Geh 3. Co, Lansto. Dann⸗ „Die, brte 1l. kit der Münemrine 0 vuitMet n Alest übamet date Peen Marf, gchweiket Vale 

V Möorf bos Miund., Clerärre Stüt 44 Narf, Wilch te — — —u—ę¾———.— 

    

         

  

äbunt ferrreicht hat. An der Zunghmt 
uendt e Rerbünde beieilint: Backet und Kenbitpren, Rau⸗ 
arbeiler. Humbindet. Obertänger unrd Rafttrertensl. Tac, Liter d? warf Pei., Preié kuür ein pierpiüntises Bert aut 

E. *„ Mrytmarlten betteOat kin Mark. Tie Lohne, Ric iich aus der Mitli k ekanntmachungen 

* ů ———2tkꝛ——ꝛ722tꝛtꝛ 

  

     
   

Ptürt, Vaßs ttastrttrr, MeütrWehrsanntt, W 
u. „AüKfHPLr 2717 Antirrlhen ů Mrarüme eiSbrer Grer, Durtrihn, n PCen tügctes, habtn wer vyr iaen Pogen mitne Eensmittel« ztiüud welrunkarbentt Vrstrarkrfter.     

    

Wanhen und Pirinstuctr. Maältt Policte, A“. . 
V, Dchhttuitnmetet., Sunhbmabrt., t, SUinörhel. Wigleven Crhet dei ütoters und veſ. Gbattre und Verordnung —„ ter, Sirtuülckte, Tahnfkarbetter, Prütsterbetter, ümetter Reil Kaken ππν uα ahrt juet nithi unbrtrachkelicht Prlrt ülber den Verkehr mit Milch und Butter. 
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Aitüt srn bhrügen 4* &= K ürät tiut Nänamt in é AreSe 
„üislaenè: Mhbalteme, eürgarbetter, eltcker 1⁴ 
Eübnen, Mrächet Srüemurhttten., tänrtnez, Mememnt un* ISI5ar 

Ltaetsarürer, Mttet Wültinattn und LKeliti, Pietak⸗ Kie Aan“ Amtrits unt Auttratten büirten aanz ver, Ayroròdnung vem 22. 

»'n Audlen gah ct lhnm Ladbrätelle an behs 
Mukrand ſellen t fntuut geweten “ Sammn Zut Grund des Weirte betr. Höchhpreiſe nom (. Uuguft fUrrDen Muklend, Eunit trat etehrters rur 1½%in der Nafhuya vom 17. Tesember 1014, erganzt durch 

Sertember 1018, 29. Märs 1016 und 

          

      
   

    

     

    

   

    

     

    

arkritet. Atett“e Dhuhrintcgcr. üürer, Trensryärt- teusf „ Truttichlund kom es at1 ctuigen vesorctortuns burch die Kerürdnung aegen Vreistretbereſ vom K. Mai 10186 Kibettet. Wer wen kKrb- KrhhI en Ler Aunahme nae U%h Mit tubnsem Nusgans Dit botte t M-- Mi. tett Scite 23a, »Is; 1015 Seite Ku, igis Geite an det Abnathmt Lrrufsverenbt kontie Arhuhtteherdandt indien, Muen, Wctrtherd v krücttt VerfPit zaus Stitt Kiy wird Hlerburch ſolgendes verordnef Petetltgt. Autl kie Craankanensterm ié die Alnabme alin vir P'rederlänbiſch⸗Andien halite fat epun Todrs, ů Aicht Aürtetsuütütren., ernstrn auf dit betenderen Lierhlit. uin Aava. An Ubina war die Mondichutet Kärker E J. silr lit den beireltendey Kernten Wai wichtläant nun ů Walrtkanlichem Goden gab cc in Senegal lren Vux Nutter würd ker Kochhpreis im Kleinverkauf auf 220 Gbker. jur die Aaittlarund der neuarwonnenen (ewer! in Mrunmen M. Huch in Süibamertfa tralrn Peit Mart das Piund ſetattetzt. Ahaltemiintseter au kerßen berdt mit etittigen hundert Kaſlen aul. Mustttalten biteb B 2. 
Aüen iiein 
aben n˙*d    

Kurpha hatte au 1 
2. 7 tr Piruns 1et 

üukretih 

  

Nur Nonmilch wird der Hüchtpreis im Aletuverfauf auf 
Tie Umbiftung ber deuticen Gerwerfklichalſen Priüive 

Mart lur das Liter fehgeſest. 
Spult den Hutta *auet Arbeiter dee Montr, , Ainlicn i — br in ε acnαet Licertiichr Ciganttation arwen Mer le in Itnlten iomeie in n1 er Hocharei 85 ů 

aue kioben. Kur Sic klisbimüng gelat, his Taße Des Wideetpenkicen Jöhmung. Ter Lauts von Siuam iit Duläcf nürd unf 1uM% Mart ſür die Moltebei uß X Mclere m Seutatter dosd, der, ELiater äbtr den Kntchluk on den 2 Kahrralt aewurben, phne dns zoch der Ehe nuf läch iſt neh⸗ ob Statlon auf 14 Mart für den guphoiter von bem dle Maugen'rrkratnd Matttand Aan Dt abgeacbenen Stmten fm Wüun iit der Aiderſpenuint ensiich esähmt wurdeh. Miich ver Achie van Tanhg aus abgeholh ird, aus 1t Marr 
Antrten viAt aitt is. * Auif nein, b waten Aünatllitg Au Langkor nurhe dieſer Tage E Vermähiungamit lehner tut den anbbaiter. der Scel Nerfausahee Danzg lielert, n, 

Toguns der Aerkweiher, An Rerlin zaud bei UEtne. der Vütsselin Laktami, betaungtgeden. Ter füfr Marf ſeitgefettt. 
Liche: Neerrt atr Xßaeme Verticher war belannillch jchon im wrtganpenen Jalne nahe 

Atln noft i, Pet vrihrt de. acheneꝛ ⸗ darau, in den lauge gemiedenen Ehrtzaien einszutanten, „ver L . 
Hrttt anch ternlit Atieth bes MWort: au einer läönncren Arbe. ümietzten Maoment wich er iühm noch in fſemaneneller Jarm Zumiderhaudlungen werden nach den Beſtimmungen der 

un Hahs, Er bep Namals die Nerltdung aut durch einen Erlaß, Merurdnung gegen Preistreiberei vom S. Mai 1918 (R.,G.-Wf. 
Srinc Maäicüüt kaun Scite Ribt beitraſt. 

die Nachſolge B4 
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    altlicht agen beteuchtete 
SNeis fii an beruclch Ner olarnde priß 

n Stuit ürbr. wir u deni⸗ hren edeln. deit b 
abarmemen Nercleneung babt in (aett deum Thron in lichern. nicht beir Miithkreu. an 

* zu teiden. Liieltac werst ccen Sciner Maäſchäteund Printein Naſkatha eint Un 
den Medart au decken, ondern Sereindarlen dir kemreremen:e ketteht berworneruſen durch 

Lürltt Luntten müuna Ser Mitnstilin, deren Nernen, — . 
DTeaung des tit u „ kaitt“ Wun tr kubſich ge⸗ 

àrt t iſtumen letpi die emrrruneunte metn⸗ 

    
         

    

      Unter Auibebuns der Verordnung vom 22. MUugit 1922 
kritt diele Berordnung mit dem 15. September 1922 in Lrult. 

    

    . den 13. September 1922. 

Der Denat der Freien Stadt Danzig. 

Dr. Ziehm. Karow. 

            

  

   

    

    
            
   

  

   
Donriger Orckesterverein Rohrkorb⸗ Nähmaſchine F, , NiE 10 576‚j j 

Eehnner forddern Wsesbers. vs 16. Semember, abenss Kinderwagen zu hunten gelucht. Angeb. Lallfmädchen Mübiſres Zinner 

        

Mnttr E. zu vethaul Anz h. E709 u, b. Erbchſtet hebem Lohn geſucht. giů Ehevaar zum J. Ohfober amd ErreA Meileh. (3 —.— — Wüüahüuerele ons, zu mieten geſ. Ang. u. K77= — — an die Exped. d. Volksſt. Meſing⸗Aronx Gute Mödel Waſchfrau Pewee Gnt Iekir 2 KAUCn G-enI. Aiuige Einj möbl Zimmer Süh,. vee,e ,, n ee ee A X* nuten. S 7 2 727 uünßer dem Hauſe. n. V. K U geicafr. Gr AsAAMu (t ———unter C. 766 an d. Erpeh gelucht. Rohe Weid,naaſſe 

   
Uhr. Schötrenbeus: 

Das es 

Busch-Ouartet 
Seethovon— KAorart Roegor, 

Vyers r＋ hi Sranten- 
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ühne's Essig! 

Sladttheater Danzig. 

  

  

  

      

  

        

    

  

  

    

  

Linchneies Buboelf Kcbopet 
— der Nolksfimme. Angebole unter E. 648 an Heult. Posneratae, Srn t4 Seylbr. abdt. ? Uhr: Bl. Jackellanzug, Feldbeligeſtell ——— ee rbee⸗ die Erp. Volksſtimme. ( Dasr & 8. G 2 „ ů V edania-Theater Ieelget cenrnn, Mädchen Lagerraum Miltiarmantei vechauf;- U kimE ( * Die Kronprätendenten Schünseidswm 33 55 Maget Auhebralel! STDeb b. eiKsHigme. za einem Kisde geſucht. oder Lagerkeller 

  

     

    

         
    

    
     

     
  

    

WeerE ScnntPir! n & Kuhigen 1 Bifhern!) Acuang' ů „ ᷣp. mi f 
ů ung Rur bls Musch. Mentsg! Adnusg- — — MWinter:ngeb. mit Preisſord. unt.[a. d. Riederſladt zum I. 10. ů ve, anses Aüit — Sportlenewagqen. annt Tuame Münttr'h ab an die Erbed. ber(eiucht. Kan u k. 772).5. 3 Vtert netent e. nee Serneun Mterg] EUDUIEH POI. O elſern. Vettgeſtell mantel 9·ů acahtVolkshimme. (ſ[Erred. L. Valasſtimme. (7 bnpek- Derut: „ E ern. Wettgeſtellf: . V 75 u. d Exe —.— et ů Peu'enen Wi, Pchans Undt lüt, Ubt. 75 S E Eh! L. 2 t e I-I bne Wan v8 Oros, — — Junger Mann (Invalide), Heldſthäufer lucht Srclas, ben le Sepibe, abesbe ai: Nht Paxer „Wrus, lee See, Ohro. Südtast 8. 2% Jabne cii Grundſtück 

  

  

ſucht Veſchäſtigung in Danzia ader Vororten, 

arl* A! -Lodengrin- Nomantiiche er. à kehnes 

anz gieich welcher Art, wo ſich Hähereiod Norkolt⸗ 

SLen'* dtrit, ntendes ;? liet Dautr⸗ 

    

   

    

      

„Vethorgene Geishren“ Winterpoletot, 
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EEEi 110%u½ Schaufgielpreile „Nomer wW K —— 
f o⸗ * ů 

Knt irbaudlung betreiben läht 
Teoser. ů b. unt, 757 an d 3 , Veameg. üu Sepeenbe, vbestbi: Ubt Deuet- Der Mord in der Greenstreet „ 2v. b. Volkeitinme. It Aretb uni, EJei on de- Loerte Debes nene Gätligken-. „Uündins- e Schorſer ů Tüchtige 25er Mübchen pacht L.ů.——Linbe 2 lt vDagover, Schurfer „* m I Okiober 

Vemegtiüch Vyort — 
vam I Ohtober 0 ülcks 1 

— — —— 
[Grundftückskauf! „i küules u-iuch. 0 Woi ů ů. 2 3 kar E 77 r re Erped Feinmechaniker Lehrſt. in Häckerei. Bin Häufer von Grund⸗ 

  

Rerlan der leizten Voratellueg Uhr.     
      

  

        

    

  

  

  

     

  

    

    

     

  

     
  

  

Handwagen und Damphibgewerk Priektetaae 87. (1 * 
vů A·G. Axklengeſellſchaft 
Einleg erin (——„ Atr. Trogtähicheli! ——ꝗ Zunger Vlarn ſucht zum Sterbekaſſe.— kauen Oeiucht, Angeb, ů 1. 1ö in Lengſuhr, ode 

Wit Preüd un: V. 74 02 D JingererLanfjunge Nähe Aüer. Klemen laub. Keiln Pollrenverfan. 

  

Weltſtadt-Programm! 
Antang 7· Uhr. 

   

  

  

  

  

* 
* — Sbae Jahrumegituhan Schönlan., kücen, und Häulern und 2 Wilhelm-Theater Peizaarnitur und erarsen gats Sesobfung Annenemirehl D. Eracb. . Voinsl 1* 2 — — MübmnaichinePVitlor Lietau A⸗G. Möbl. Wohaung — Frundſiüche 

euttefnnte; zu Raul, arl 19 — K — 2 Das LTagesgespräch! Shert sster 764 an dief Kolkemwgaſfe Nr.15. ub G 7)an bie Eip. Der ieder Art, auch argen bart 
8 ‚ Denhichrilt tur Senat und Sretd 5k Nelsthimme. ů Bolkoftimme. füezantung, zu kanten ae. 
** von Danxis lat Etiult Deban einer etdesen L Lite Zirger- chber P — Gul möbt Zimmer en die Ers b. Vollost — 180 22 E nner vuchhoiz aOdet AE MM j ‚ — 
2 MWyas ULD Hei U Vuchhandlung Voltswacht Rähmaſchine scloſſr-xund Wiopeuhen S ute, SSSSSSS zu hah. ꝛie zu kau — H H nvermitten, E 9. 2 25 2 unm sbenddaus 6 und oradlesgage 22 ßüh. Nir vs., Tis Schmiede-Lehrlinge D Crp. b. Volhaitinime (4 7 

3 * . unter V. 185 an dieHienit 1 Lchr. WMANU 2 der ehbemumue Ulnivrts alkünitler G * Eſees b. Deslshisme. 00 E. Jehi Möbl Zimmer Wolisfössorge, 
Aümdi das grolie ů — verthütung ein 12• ‚ *n j Lrudriger Olibaer olchinenpabriß (ohne Betten) frel. Sceülcg useſcherollg, 
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„ enee bti Eiebe, Preyhas, ür Schnellpreſſe und Tiegel 5 5 keſtimme (Sei aMier Negchl. geſ. 7 —iSE ——— eee. beu vetelerh I. mödileri, Simmerdege neille. ů LISEI. LE: ů .— *** ů en àut ethallrnet —— Angedore Wl. G b.ber WusUmit M den Bureaus Lbeetett amel Weln.Kabareut Vuchdrucherei J. Gehl & bo. Sedrthandwagen Junge Vinderin, Leern. Areren SHαοẽeeeerserserse, Am Syendhaus 6. iu kauſen gelueit Vüßtrt. „ CoNX. Van x ö ů 2 Lehr⸗l. Lanimädch⸗„vcſene, Ssnchmurteele l. Luuſt 
   geſuchl, Bior 5 6 deiſ Zimmer geſucht. Brund Schmidt, 

kram Renbde, 387 unter 8 Iu d. Maltenbuden 35., 
Gr. Scormachergatze 2zr. der Nolnefl-mme. 4 

Lehrfräulem —088U 
U Aschüinegschroideg 
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eee, 2* DD,, Junge Mäd Hu-Parfümerie Fertss „**. Fr ! ieistgässc    
   

  

    

   

    
   

   Mant abcheid⸗ ein einſach möbliert. 

  

   

    

      

          

    

   

  

        
      Seifen, Tailette- und f, u de * Zimmer 

D ů — 
auch auf poln, Maſch. Julius Woythaler, Wee 5 288 0 „Sadte.- vh, Abendiurie Wertreds. Srudeß 41. Gleer Leith U nme. haHa————————      

 


